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Telegramme der Danziger Ztg. 
Berlin, 18. März. (Privattelegramm.) Der 
Kaiſer hat auf Antrag des Leſſingcomites geſtattet, 
daß die Statue Leſſings im Thiergarten im Zuge 
der Lennéſtraße aufgeſtellt wird. 

Poſen, 18. März. (W. T.) Die meiſten 
fälligen Züge auf den hier einmündenden Bahu⸗ 
ſtrecken ſind bisher nicht n ik Der von Berlin 
hier Morgens 4 Uhr 40 Min. fällige Conrierzug 
liegt bei Station Buk feſt. Die Kreuzburger Bahn 
iſt vollſtändig unfahrbar. Der geſtern Abend von 
hier nach Oſtrowo abgelaſſene Zug mußte wieder 
umkehren. i 

Peters burg, 18. März. (W. T.) General: | 
major Martynoff, Director des Hofmarſchallamts, 
iſt anläßlich der bevorſtehenden Reiſe des Kaiſers | 
und der Kaiſerin nach Livadia dorthin abgereiſt. ö 

Warſchau, 17. März. Wegen Schueever⸗ Beſchl 
wehung iſt der Verkehr auf der Weichſel⸗ ſchluf 
bahn, ausgenommen die Strecke Warſchan⸗Nowo⸗ 
georgiewski, zeitweilig eingeſtellt, ebeuſo der Güter⸗ 
verkehr auf der Iwangorod⸗Dombrowo⸗Bahn. 

Bukareſt, 18. März. (W. T.) Die Natification 
des ſerbiſch⸗bulgariſchen Friedens vertrages hat geſtern 
Abend 9 Uhr hier ſtattgefunden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 18. März. 

Die Vermehrung der Lotterielooſe 
iſt nun endlich geſtern im Abgeordnetenhauſe be⸗ 
ſchloſſen worden, und zwar unter Umſtänden, welche 
die want geben, daß die Freude der Freunde 
des Lotterieſpiels nicht wiederum, wie vergangenes 
Jahr, zu Waſſer wird. 

Bekanntlich war ſchon im vergangenen Jahre 
der Antrag auf Vermehrung der Boos durch den 
1 1 Grafen Limburg⸗Stirum geſtellt. In der 
zu ſeiner Vorberathung eingeſetzten Commiſſion ging 
der Antrag durch, ebenſo wie derjenige, kleinere nahme aus dem Lotterieſpiel von 1454 Mk. 
Theilſtücke der Looſe auszugeben. Dann aber Die Einnahmen Preußens werden von nun 
machte das Plenum des Abgeordnetenhauſes, welches an auf über 6 000 000 Mk. ſteigen 5 
io 1 8 mit 11 6 Beſchlüſſen befaßte, Was die Lotterie-Collecteure anlangt, jo 
Sie Du Dir an. 115 fünf kam dieſe Frage auch ſchon im vorigen Jahre zur d 2 
Wooſe abgelehnt. Damals drohte den Anhängern] Sprache. Seitens der Regierung wurde erklärt, e e e e e 
des ls aber ein mn ch biel öße An n nd: man werde erwägen, ob der Verkauf der Looſe Stürmiſcher Beifall folgte dieſer Meinungs- 
Es wurde beantragt, die Re 2 20 auftnfordern, ni 5 uch Staakskaſſen ftattfinden Tünne, ee eee 515 Jh 
auf die Aufhebung aller Staatslotterien im Polen geilen n 1 0 5 m ai | Ruheſtörung verlief. 
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Reiche hinzuwirken. Die 8 . i 
In der franzöſiſchen Deputirtenkammer 

der 5 ö ifer” me vurde geſtern das e Der Deputirte 

b 3 che enig ſchö ffäre v. a Soubeyran erklärte, er wünſchte die Regierung über 
die Abänderungen der in dem Budget ſpecificirten 

Steuern zu interpelliren. Die Berathung der Inter⸗ 
pellation wird für ſpätere Zeit feſtgeſetzt. Der 
Finanzminiſter erklärte, das Budget lege auf die 
Rente keine Steuer. Das Miniſterium würde eine 
derartige Steuer nicht zulaſſen. Den Abendblättern 
ufolge würde der Finanzminiſter die Kammer er⸗ 
Kun die Vorlage über die Emiſſion der neuen 
dreiprocentigen Anleihe noch vor Oſtern zu berathen. 


Deutſchland. 
* Berlin, 16. März. Die Berufung des Ober⸗ 


en werden in der Expedition, Ae er e e 


a e fit. J l o 
ua : € ie Poſt bezogen — Juferate kosten 
ſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreifen 
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Die Arbeiterbewegung in England. 

Der Manſion⸗Houſe⸗Unterſtützungsfonds 
geht auf die Neige; bis jetzt find im Ganzen 
69 700 Pfd. Sterl. eingegangen, die bis auf 
2800 Pfd. Sterl. verausgabt find, ohne daß eigentlich 
Befriedigendes mit dem Gelde gethan worden 
wäre, da die Erlangung von Unterſtützung mit 
großen Schwierigkeiten verknüpft war und oft noch 
von Empfehlungen von Geiſtlichen u. ſ. w. ab⸗ 
dene gemacht wurde. Viele verloren deshalb 
den Muth und machten nach dem erſten Verſuch 
keinen zweiten mehr. Eine am Sonnabend Abend 
in London abgehaltene Maſſenverſammlung 
Beschluß, ig gsloſen Arbeitern faßte folgenden 

eſchluß: 


das Monopol, welche Herr v. Scholz im Auge 
hatte, um. Wo befinden ſie ſich denn? Hat etwa 
die winzige Anzahl der Petitionen für das Monopol 
einen nennenswerthen Zuwachs erfahren? Wir wüßten 
nichts davon. Und iſt nicht die Dahl der Monopol: 
freunde im Reichstage ſelbſt 10 tief herab: 
geſunken, ſeitdem Herr Buhl ſich gegen das 
Project ausgeſprochen, daß ſelbſt die Regierung 

überraſcht und — Herrn v. Scholz' Ton war Zeug⸗ 
wie niß dafür — erbittert wurde? Die eventuell 
diſſentirenden ſüddeutſchen Nationalliberalen ent⸗ 
on ſcheiden doch nichts! Die roſige Anſchauung des 

Finanzminiſters ſcheint uns alſo bei der jetzigen 

N Lage der Dinge durchaus ungerechtfertigt. 

Er hofft auf die Zukunft, und er hofft viel, 
wenn er meint, der alte Windthorſt werde die 
Einführung des Monopols noch erleben. 

Wir können nur abermals einem ſolchen Auf⸗ 
treten gegenüber unſer Bedauern ausſprechen, daß 
das Monopol für die Zukunft auf der Tages⸗ 
ordnung bleiben, daß die tiefe Beunruhigung 
für die breiteſten Erwerbsklaſſen nicht verſchwinden 
ſoll; daß ferner dem jetzt in ſo entſchiedener und 
unzweideutiger Weiſe zum Ausdruck gekommenen 
0 irt. Volkswillen regierungsſeitig ſo wenig Rechnung 

ee ee un u 15 De 
offnung des Finanzminiſters die unſerige in der 
80 Jahr 2 Richtung, entge Ben Mi dürfen, u 
5 gewarnt durch ſolche Vorkommniſſe, ſich n er 
Preußen wird nunmehr aus feiner Stagtse] Sorgloſigkeit und Läfſigkeit überläßt, daß es viel⸗ 
lotterie den größten Gewinn unter denjenigen mehr wachſam bleibt, um dann, wenn ſpäter aber⸗ 
une Staaten haben, welche die gleiche] mals ſolche Zumuthungen an feine Vertreter im 
Inſt a befigen. Bis jetzt hatte Preußen bei Parlament geſtellt werden ſollten, die letzteren mit 
einem Cinfaglapital von 13 728 000 Mk. in jeder | ganzer Kraft zu unterſtützen in der Abwehr ſo ver⸗ 
Lotterie eine Einnahme aus dem Lotterieſpiel von hängnißvoller Pläne. 
4034 000 Mk.; Sachſen hat einen Einſatz von 
18 135 000 Mk. und 5 604 250 Mk. Gewinn; Braun⸗ 5 Die Redefreiheit der Abgeordneten. U 
ſchweig 10402 000 ME. Einſatz pro Lotterie und Die Geſchäftsordnungscommiſſion des Reichs⸗Klaſſenhaß wieder tüchtig ſchürte. Er erzählte u. A., 
1169000 Mk. Gewinn; Hamburg endlich bei daß der Reichthum Englands unter 220000 Familien 
einem Einſatzkapital von 9 620 100 Mk. eine Ein | der Ze oder 1%, Millionen Perſonen vertheilt ſei, während 
A die übrigen 33 Millionen Einwohner mehr oder 
weniger leer ausgingen. „Wenn dieſes elende 
Syſtem“, fuhr er fort, e beſeitigt werden 
könnte durch das Abſchneiden der Gurgeln dieſer 
1½ Millionen Menſchen, ſo würde ich es noch in 


„Dieſe Verſammlung verzeichnet ihren entrüſteten 
Proteſt gegen den Mißbrauch, der mit dem Fonds ge⸗ 
trieben wird, welcher dem Lordmayor für die wirklich 
beſchäftigungsloſen Arbeiter der Metropole anvertraut 
worden iſt. Der größere Theil der gezeichneten 70 000 Lſtr. 
iſt Leuten zugefallen, welche zu Empfängern des Geldes 
zu machen die Geber niemals beabſichtigt haben. 
Chaotiſche Verwirrung wurde dadurch herbeigeführt, daß 
Lords und Geiſtliche die ſogenannte Organiſation haupt⸗ 
ſächlich leiteten. Wir hoffen, daß das Publikum dem 
zweiten Aufruf nicht Folge leiſten, ſondern ſeine Gaben 
an die Armenkaſſen der hauptſtädtiſchen Polizeigerichte 
abführen werde, damit ehrliche Armuth ſchleunige Unter⸗ 
ſtützung erlangen möge.“ : 

Eine andere Verſammlung von beſchäftigungs⸗ 
loſen Arbeitern war für Sonnabend Abend von 
dem Hackney⸗ und Shoreditch⸗Zweige der „ſocial⸗ 
demokratiſchen Förderation“ nach London Fields 
Gackney) einberufen worden. Unter den Rednern, 
die ſich größtentheils als „Anarchiſten“ zu er⸗ 
kennen gaben, befand ſich auch der Socialiſtenführer 
Champion, welcher ohne Rückſicht darauf, daß er wegen 
Aufwiegelung zum 110 unter Anklage ſteht, den 


eine folk 
ne Ue 


Die Regierung und das Monopol. 
Keine Gelegenheit wird von der Regierung 
unbenutzt gelaſſen, um die Erklärung zu wieder⸗ 
holen, daß ſie unverändert an dem Monopol feſt⸗ 
halte. Neulich bei den Monopeldebatten im Plenum, 
mittel ſodann bei den Monsopoldebatten, in der 
Das Commiſſion des Reichstags und auch geſtern] für jetzt thatſächlich beſeitigt. 


ſo N 
die 


0 wieder bei — der Berathung der Lotteriefrage 755 - 
zur Ausführung gelangte. im Abgeordnetenhauſe. 8 be A Zollrepreſſalien in Oeſterreich. hofbaurathes Perſius zum Conſervator der 
Auch damals bot das Haus das immerhin | wie ſchon in unſerem telegraphiſchen Kammer: Seit der Einrichtung der deutſchen Holzzölle] Kunſtdenkmäler als Nachfolger des verſtorbenen 


Geh. Regierungsrathes von Dehn⸗Rotfelſer hat in 
den betheilig ten Kreiſen die lebhafteſte Befriedigung 
hervorgerufen. Reinhold Perſius, ſeit 1880 Ober⸗ 
hofbaurath und Director der königlichen Schulbau⸗ 
commiſſion, iſt zugleich ordentliches Mitglied der 
Akademie des Bauweſens. 

* [Graf Moltke] gehörte zu den wenigen Ab⸗ 
geordneten (fünf bis eo), welche gegen das Geſetz, 
betreffend die Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter, 
ſtimmten. 
ein mittelmäßig begabter junger Menſch ſchließlich 
ſelbſt von der überſchänglichen Wichtigkeit ſeiner 
Perſon überzeugt iſt und ſomit dieſer Grundzug 
eines Narren fürs Leben ihm eigen bleibt. Was 
die Durchſchnittsbildung dieſer Majoratsherren an⸗ 
belangt, ſo ſtehen ſie ungefähr auf derſelben Stufe 
wie etwa die Mecklenburger Junker, an denen das 


bericht hervorgehoben wär, daß ſich die haben in den Kreiſen der öſterreichiſchen Holz⸗ 
Zahl der objectiven Beurtheiler der intereſſenten die Bemühungen nicht aufgehört, die 
Monopols täglich mehre“ Das iſt richtig, nur] Regierung zur Ergreifung von Repreſſivmaßregeln 
in einem ganz anderen Sinn, als Hr. v. Scholz zu bewegen. Ein ſolcher Schritt iſt dieſe Tage 
meint. Die Fluth von Petitionen, die ſich aus] wieder geſchehen. Geſtern nämlich tagte in Wien 
durchaus objectiven Gründen gegen das Monopol der öſterreichiſche Forſtcongreß. Verſelbe faßte 
5 e erklären, iſt noch nicht verronnen, die Kundgebungen] den Beſchluß, die Bitte an die Regierung zu richten, 
Momente in die Debatte hineingeflochten und | gegen das Monopol haben bis in die letzten Tage] durch die Aufſtellung gleich hoher Schutzzölle wie 
Monopol⸗ und at g de: angezogen wurden, fortgedauert. Dagegen ſieht man ſich vergeblich] jene in Deutſchland der öſterreichiſchen Holz 

g. v. Rauchhaußt, der feine | nach der zunehmenden Zahl der Beurtheiler für | production t,den nöthigen Schutz“ zu gewähren. 


einander ſtimmten; friedlich ſcheion die ſonſt 

{ ; cheidung über die 
Lotterie Hand in Hand, zäh bekämpften ſich die 
intimſten Fractionsgenoſſen. Kein Wunder, denn die 


Parzellen verpachtet und machten das jährliche Ein⸗ beſchränkten, d. h. vielleicht einige koſtſpielige 
i 8 5 0 kommen des Gutsherrn aus. Etwaige Unglücksfälle, ] Phantaſien von ihrem Programm ſtrichen, ihnen 
5 In einem Jahrhundert wie das unſrige, in wie Mißernten, Viehſeuchen u. ſ. w., welche ein] noch Geld genug übrig bliebe, um mit Anſtand, 
welchem der Mammonscultus ſich bis zu einem humaner Grundbeſitzer bei Einziehung der Pacht ja mit Luxus leben zu können; und die Farmer 
ſolchen Grade entwickelt hat, daß man meinen jollte, berückſichtigte, ließen, natürlich in dieſen jährlichen | ihrerſeits waren durch Schaden klug geworden: fie 
„die Million ſei nur noch die einzige Tugend“, da Einnahmen kleine Schwankungen eintreten, doch] mäßigten ihre eigenen Anſprüche, legten ſelber mit 
will es ſcheinen, als ob die Vorrechte, welche Rang | waren dieſe Differenzen zu geringfügig, als daß] Hand an und fanden es nicht ſchwer, ihren J 5 g 
und Geburt verleihen, nicht mehr exiſtirten. Für dieſelben bei den jährlichen Ausgaben in Betracht | rationellen Gutsherrn, der ihnen auf halbem Wege] Jahr 1866 ſpurlos vorüberging, die dank ihres 
uns titelſüchtige Deutſche hat ein von zwar gekommen wären. entgegengekommen war, zu befriedigen. Das beider⸗ Taufſcheins von der Militärpflicht und dem Frei⸗ 
immer noch Reiz, haben die Adelstitel immer noch Neben den ſchönſten Ländereien und wohlge⸗ ſeitige Verhältniß blieb daher ein zufriedenſtellendes. milligeneramen verſchont blieben und daher in 
einen ſchönen Klang; allein es liegt auf der Hand, pflegten Waldungen — welche letztere, was ſorg⸗ Viele der Gutsbeſitzer jedoch, bei denen Luxus und ihrem feudalen Duſel verharren konnten, tief unter 
des unſer zahlreicher Adel feine ehemalige Ber fältige Cultur anbelangt, zwar unferen deutſchen]raſende Verſchwendung zur zweiten Natur geworden] dem Bildungsniveau der Deutſchen dieſer Genera⸗ 
N 9 längſt eingebüßt hat, denn das angeerbte Forſten nicht gleichkommen, in denen aber pracht⸗] waren, fühlten ſich bei eingetretener Ebbe wie die tion. Allgemeine Militärpflicht und das damit 
N it 0 dn geibeilte Patrimonium iſt bei den volles Laubholz anzutreffen iſt — beſizen viele der Fische auf dem Trockenen, ſie verſtanden es wohl, | verbundene Freiwilligenexamen exiſtiren in Eng⸗ 
meiſten deutſchen Adelsfamilien ſehr fler an engliſchen Grundeigenthümer auch bedeutende Kohlen⸗mit Vielem hauszuhalten, aber nicht, mit Wenigem land bekannklich nicht, und dem freien Briten 


geſchmolzen und hat ſich in manchen Fällen auf und Eiſen i i 
; 9 ü gruben, die unter tüchtiger Verwaltung] auszukommen, und nahmen daher lieber Hypotheken] werden von Staats wegen keine „Kenntniſſe 
8 Seh 945 Familienwappens vebuc tt, jenes bald zu Goldgruben geworden find und ungeheure auf ihren ſchönen Grundbeſitz, als daß fie ſich dazu aufgehalſt. Daher kommt es natürlich, daß 
en. as zwar noch als Reriquie verehrt Schätze bergen. Mancher Lord, deſſen Titel kaum] verſtanden hätten, ihre Ausgaben einzuschränken. mittelmäßig begabte Leute und ſolche, die eine Ab⸗ 
a DE ji aber, ſeit es feiner goldenen Faſſung eine Generation alt iſt und deſſen Vater oder Groß⸗Nach und nach waren ihre Güter hoch verſchuldet] neigung gegen Bücher haben, aber materiell un⸗ 
all uſtig ging, auch feine Macht verloren bat. In vater vielleicht ein reicher Kaufmann oder Bankier] und kamen unter den Hammer, denn wenn dieſelben] abhängig find, ſich mit einer Tertianerbildung be⸗ 
allen monarchiſchen Ländern wird ſich natürlich der | war, bezieht feine Einkünfte aus der City, der auch entailed, 995 lasen e waren, ſo fanden gnügen und damit auch durch die Welt kommen. 


Adel halten, geſtützt auf Vergünſtigungen aller Axt, | Börſe oder der Bank. ich doch immer Mittel und Wege, mittelſt welcher | Aber hüten wir uns, Splitterrichter zu ſein! Die 
1 nal wo der Forterbung der Titel keine Als die Kornzölle die Einfuhr fremden Kornes es je umgangen werden e Jadeß de Bildungsnorm unſeres Geld⸗ und Geſunsabels 
chranken geſetzt wird, d. h. wo dieſelben auf alle erſchwerten und die Schifffahrt für den Viehtrans⸗] hören ſolche Verſchwender unter den Aristokraten] giebt auch zu manchen Ueberraſchungen Anlaß. 


Kinder übergehen und wo kein Majoratsgeſetz vor | port aus Amerika noch zurück war, blüht i i i i i i i 
1 ; 5 / , e den enge | zur Minderzahl, die Mehrzahl iſt im Beſitz der Carlyle ſchätzt die engliſche Ariſtokratie ſehr 
a der Grundbeſitze ſchützt, da muß nach liſchen Grundbeſitzern der Weizen; die Farmers Macht, d. 1 15 Geldes, geblieben 1 hoch, da ihr ein gewiſſer Stoicismus eigen jet, 
N 1 8 ein ähnliches Verhältniß eintreten. In hatten keine Mühe, ihr Vieh und Korn für ſehr] Unter dem engliſchen Adel, ich meine hier aus⸗ was fie vor den Adelsklaſſen anderer Länder 
u 11 00 wo es von Adelstitulaturen jeder Sorte | theures Geld zu verkaufen, und borrende Pacht- ſchließlich die bdelltelten Majoratsherren, die fi | rühmlichſt auszeichne. Dieſer Gleichmuth iſt es 
11 ic wimmelt, jo daß ein luſtiger Süddeutscher fummen floſſen jährlich in die Taſchen des Guts⸗ als Herzog, Marquis, Carl, Viscount, Baron, aber gerade, welcher die Engländer bei ober⸗ 
als ſcherzend ſagte, es gäbe dort mehr Fürſten, herrn. Als aber nach Aufhebung der Kornzölle das] Honourable und Baronet abftufen, giebt es und flächlicher Bekanntſchaft fo unfympathiſch erſcheinen 
a “ in Baiern Lumpen, wird der Adel mit Land vom billigen amerikaniſchen Korn über⸗ gab es zu allen Zeiten Leute, die zum Salz der läßt; man iſt verſucht, den Leuten, die nicht 
ie Generation ärmer und folglich machtloſer. ſchwemmt und der transatlantiſche Vieh⸗ und Erde, zu den beiten und feinſten Köpfen gehören] allein bei Freude und Schmerz paſſiv bleiben, 
2 e Engländer allein haben die Zahl ihrer ee nach und nach im großartigſten und gehörten, die die Welt nur kennt. Dichter, ſondern im öffentlichen Leben mit keiner 
eburtsgkeiſtofratie durch das Majoratsgeſetz, wo⸗ aßſtabe betrieben wurde, als auch Auftralien I Schriftſteller, bedeutende Staatsmänner, Redner Geſichtsmuskel weder Andacht noch Begeiſterung 
1 der Titel des Paters ſowie das Familien⸗] Schiffsladungen über Schiffsladungen u f von u. ſ. w., jede Branche der Geiſteselite iſt und war ausdrücken, auch alle Gefühlstiefe abzuſprechen. 
ſſisteum auf, den älteſten Sohn übergeht, fo bes eingekochtem und fpäter gefrorenem Fleiſch schickte, unter ihnen vertreten, aber im Allgemeinen herrſcht Ich ſelbſt muß hier bekennen, daß ich dieſes 
een daß ihnen eine Adelsklaſſe geblieben ift, | da wurde den Farmern eine gefährliche Concurrenz; die Mittelmäßigkeit vor, und wie in Deutſchland oft gethan und den Stab gebrochen habe 
eren Vertreter in des Wortes vollſter Bedeutung zudem kamen der hohe Arbeitslohn und die liefert auch hier dieſe Klaſſe ein anſtändiges Contin⸗ über meine gleichgiltige Umgebung, deren Geiſtes⸗ 
zu den Mächtigen der Erde gehören. eigenen Angewohnheiten von Luxus und Nichts⸗ gent Hansnarren, jo daß ein geiſtreicher amerikani⸗ thermometer immer auf dem Gefrierpunkt zu ſtehen 
„Der Hauptreichthum der altengliſchen Adels. thun in Betracht, und viele Pächter ſahen ſich veran⸗ ſcher Schriftſteller, Emerſon, ſagt, in jeder Familie ſchien, aber nie eine erträglichere Temperatur ver⸗ 
Selchlehter beſteht, wie bekannt, im Grundbefig; es laßt, um bedeutende Ermäßigung ihrer Pacht und gäbe es gewöhnlich deren einen und in England rieth. Wer jedoch im längeren und näheren Zu⸗ 
giebt Güter, deren Flächenraum nur noch nad | manchmal um gänzliches Erlaſſen derfelben nach- I pflegte dies der älteſte Sohn zu fein. Da, wie ge= ſammenleben mit den Engländern dieſe kennen ge⸗ 
Quadratmeilen berechnet wird und die ein kleiner, zufuchen, und in den fabelha ten Einkünften der] jagt, nach dem engliſchen Rechte der Primo⸗ lernt hat, der muß billig zugeben, daß das unüber⸗ 
aber längſt nicht kleinſter deutſcher Monarch gern Grundbeſitzer trat ganz allmählich eine ſehr merk iturtitel und Beſitzungen nur auf den älteften ſetzbare deutſche „Gemüth“ längſt nicht Monopol 
gegen ſein Land eintauſchen würde. Dieſe Güter liche Ebbe ein. Die vernünftigen Leute mußten 
wurden ſeit Menſchengedenken in verſchiedenen aber einſehen, daß, wenn ſie ihre Ausgaben etw 


ihm von Kindheit an viel Weihrauch geſtreut wird, nicht nachſtehen, aber vermöge ihrer Erziehung jo 


n übergehen, jo iſt es nicht zu verwundern, daß, der Germanen iſt, daß fie an Gefühlswärme uns 


* [Windthorſt und das Socialiſtengeſetz.] Die 
Germ.“ ſagt, ſie habe auf die Notiz der „Kreuz⸗ 
Ztg.“ wegen einer angeblichen Aeuß erung des 
Katiſers über die Stellung Windthorſt's zum 
e e diefe'be Antwort zu geben, welche 

E . 


Reichstage dem Abg. v. Schlieckmann ertheilte: 


„Dem verehrten Herrn Vorredner möchte ich 
aber erwidern, daß es nach meinem Dafürhalten 


nicht ganz glücklich war, ſo direct das Staatsober⸗ 
haupt in den Vordergrund zu ſchieben. 
richtig! links und im Centrum.) Ich glaube, daß 
auch diejenigen Mitglieder dieſes Hauses, welche 
on die Verlängerung des Socialiſtengeſetzes 
immen, ganz dieſelbe ehrerbietige Ehrfurcht vor 
unſerem Monarchen haben, wie der verehrte Herr. 
Sehr richtig! im Centrum und links.) Aber ſie 
haben auch die Ueberzeugung, daß dieſer unſer 
Kaiſer wohl die Anſicht Anderer verträgt 
und teleranter iſt, wie viele derer, die ſeinen 
Willen vertreten. (Sehr gut! im Centrum und 
links.) Wh glaube, es iſt nickt gut, wenn man in 
ſolcher Weiſe die ruhige Ueberlegung und die freie 
Beſtimmung des Parlaments oder der Einzelnen 
einſchränken will.“ 
Zur Errichtung eines neuen Landtagsgebändes.] 
Beim Abgeordnetenhauſe iſt folgender vom Abg. 
Douglas geſtellter, von Mitgliedern aller Parteien 
Er zahlreich unterſtützter Antrag eingebracht 
orden: 


„Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen, die 
geſchäftsloſe Miniſterium des Auswärtigen damit 


königliche Staatsregierung zu erſuchen: 1) techniſch feſt⸗ 
zustellen, ob das zur Zeit von dem Reichstage benutzte 
Grundſtück Leipzigerſtraße Nr. 4 in jeder Beziehung, 


insbeſondere auch in der Breite, ausreichend iſt, um auf 
demſelben ein Geſchäftsgebäude für das Haus der Ab⸗ 


prechender Raumeintheilung herzuſtellen; 2) event. zu 


em ad 1 bezeichneten Grundſtücke Bauſkizzen für das 


Geſchäftsgebäude des Hauſes der Abgeordneten anfertigen 
zu laſſen; 3) dem d 
Seſſion Mittheilung über die Erledigung der Beſchlüſſe 
ad 1 und 2 zu machen.“ 


Schrift eines Unbekannten, der in 10 Kapiteln unter 
pikanten Titeln bekannte Dinge zuſammengetragen hat 
und ſicherlich zahlreiche Leſer heranziehen dürfte, welche 
indeſſen iſchwerlich viel Befriedigung oder die erwartete 
Ausbeute finden werden. 


hannoverſche Einverleibung nach der Meding ſchen 
Schablone an, und erwähnt darin, daß in den kritiſchen 
Tagen von 1866 die Idee einer Verbindung der bisher 
noch unvermählten Prinzeſſin Marie mit dem jetzigen 
Braunſchweiger Regenten aufgetaucht und vom blinden 
Könige „mit großem Nachdruck“ zurückgewieſen ſei. 
Dann erzählt der Herausgeber von den Verhandlungen 
des Lord Beaconstield mit dem Fürſten Bismarck 
über die Bedingungen, unter denen der Herzog von 
Cumberland den braunſchweigiſchen Thron beſteigen 
könne, wonach ihm nichts im Wege ſtehe, wenn er auf 
a der und auf welfiſche Agitationsbeſtrehungen verzichte. 

aß der Herzog von Cumberland dies thun würde, be⸗ 
zweifelte, damals kein Mitglied des engliſchen Königshauſes“ 


und die doch erfolgte Ablehnung „erzeugte im Kreiſe der \ 
poliziſten zuſammengezogen, in den nächſt gelegenen 


engliſchen Verwandtſchaft deſſelben eine ſo tiefgreifende 
Verſtunmung, daß ſeitdem von London aus nicht die 
geringſte Bemühung zu Gunſten des Herzogs von 
Cumberland mehr ftattgefunden hat“. Erwähnt wird 
ein leeres Gerücht, daß der Herzog von Cumberland als 
Fürſt von Rumelien in Ausſicht genommen ſei, von 
wem wird nicht geſagt. Man ſieht aber daraus, daß 


Bismarck die Natur des Prätendenten beſſer erkannt] Anfaugs een 
V als fie in ſtürmiſche Hochrufe ausbrachen, 


hatte als ſeine Verwandten, eben ſo wie 1866 deſſen 
Pater, dem er noch dicht vor Ausbruch des Krieges 
ſolche Friedensbedingungen machte, die, wären ſie von 
0 dem verblendenden Könige angenommen, eir 13 
SGeſtallung des deutſchen Reiches bedingt hätt 
kannte aber die Leute, mit denen er zu rechnen hatte, 
und vertraute auf die Unzugänglichkeit des ſchlecht be⸗ 
rathenen Königs Georg und nachher wieder auf ähnliche 
Beſchränktheit ſeines mangelhaft gebildeten Sohnes. 
Kaſſel, 15. März. Am 17. d. M. ſollte in Nord⸗ 
Raad die Strafſache gegen den ehemaligen 
edgcteur des conſervativen „Nordh. Courier, 
v. Schlieben, wegen Beleidigung des deutſch⸗ 
freiſinnigen Reichstagsabgeordneten für Nordhauſen, 
Amtsgerichtsrath Lerche, vor der Strafkammer zur 
Verhandlung kommen. Der Angeklagte hatte in 
mehreren Zeitungen den Hrn. Lerche des Meineids 
beſchuldigt, mußte aber bald darauf Nordhauſen 
verlaſſen, als ſich herausſtellte, daß er wegen Unter⸗ 
ſchlagungen ꝛc. im Poſtdienſte bereits mit hohen 
retheitsſtrafen belegt worden iſt. Er wohnt jetzt in 
Berlin. In dieſem Falle hatte — was kürzlich auch 
im Reichstage zur Sprache kam — ſowohl die 
Staatsanwaltſchaft in Nordhauſen als auch die 
Oberſtaatsanwaltſchaft in Naumburg die Erhebung 
der Anklage von Amts wegen — wegen fehlenden 


Nachweiſes des öffentlichen Intereſſes! — N 


und erſt auf Anordnung des Juſtizminiſters erfo 
dieſelbe. Jetzt iſt nun, wie man aus Nordhauſen 
meldet, der Termin urplötzlich aufgehoben worden. 

Aus Mecklenburg, 15. März. Viel Aufſehen 
hat es gemacht, daß der Miniſter des Innern im 


te 


rath Dr. Wetzell, 0 
ziger, geiſtig wie körperlich ſich noch der größt 
Friſche und Rüſtigkeit erfreut, plötzlich ſein Ab 


ſchiedsgeſuch 
halten hat. € 
| weilenden Großherzogs Friedrich Franz III. wird 
des Staatsrath Wetzell die Geſchäfte noch bis zu 
eſſen 
Mecklenburg fortführen. Dr. Wetzell, der durch feine 
Herausgabe eines vorzüglichen Werkes über den Civil⸗ 
prozeß in der juriſtiſchen Welt einen großen Ruf ge⸗ 
nießt, ein geborener Kurheſſe, war früher in Marburg, 
Roſtock und Tübingen Profeſſor der Jurisprudenz, 
und ward in den ſechziger Jahren vom verſtorbenen 
Großherzog ganz unerwartet nach Mecklenburg als 


Dr. Windthorſt am 19. Februar im 


(Sehr 


merkſamkeit dur h 
mecklenburgiſche Verfaſſung auf ſich 
ſoll. Er geno 
Großherzogs Friedrich Franz II. und erhielt von ihm 


dürfte 
möglichſt viele Beamte mit hohem Gehalt und 


aaa in angemeffenen Dimenfionen und in ent: glänzenden Titeln anzuſtellen, 


die 


umfaſſende Sicherheitsmaßregeln. In 


Grab der März⸗Ge 


richtig etwa 


Ruhe von dem Platz 
löten ſich hier auf,! 

hof ſich neuerdings 
mals zerſtreut wurden. IS ; 
Nachricht ein, daß dieſer Trupp vereinigt mit einem ı £ Re 


N 
roßherzogthum Me 


Auf Wunſch des jetzt in Cannes ver⸗ 


im Sommer erfolgender Rückkehr nach 


Miniſter des Innern berufen, da er deſſen Auf- 
eine lobende Schrift über die 

Aal haben 
ß ſtets das beſondere 


vor einigen Jahren ein heimgefallenes kleines Lehn⸗ 
gut, das einen Werth von 150 —180 000 Mk. hat, zum 
Geſchenk. Da die Stelle des im Dezember v. J. 
geſtorbenen Miniſters des Auswärtigen, Grafen 
Baſſewitz, der zugleich Miniſterpräſident war, eben⸗ 
falls noch nicht wieder beſetzt iſt, ſo ſind nun zwei 
Miniſterſtellen zu beſetzen. Man glaubt allgemein, 
daß der Geheimrath v. Prollius, der jetzt die beiden 
Mecklenburg im Bundesrath vertritt, zum Miniſter 
des Innern ernannt und das gänzlich einfluß⸗ und 


Ob dies aber wirklich geſchieht, 


vereinigt wird. 
Mecklenburg herrſchenden Neigung, 


bei der in 


abzuwarten ſein. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 14. März. Verſuchter Arbeiterputſch.] 


N A Der radicale Theil unſerer Arbeiterſchaft verſuchte 
Haufe ſpäteſtens in der nächſt en heute nach längerem Stillſchweigen wieder ein 
Lebenszeichen zu geben. Es ſcheint, daß die jüngſten 


Ans der Berliner Geſellſchaft“] iſt die neueſte | tumultuariſchen Vorgänge in Paris und London 


auch hier die Demonſtraltonsluſt von neuem erweckt 
hatten, denn ſeit ungefähr vierzehn Tagen wurde 


in betreffenden Kreiſen eine ungewöhnlich große 
) Zahl von Flug 
inden den. Ein Kapitel, „Um Scepter 
und Krone“, knüpft in ſeinen Anittgetlungen an die 


ſchriften und Aufrufen verbreitet, 
von denen die einen in ziemlich allgemeiner Weiſe 
gegen das Kapital und die Preſſe eiferten, 

anderen aber Schon präciſer auf ein 
beſtimmtes Ziel hinwieſen. Am häufigſten 
circulirten rothe Blättchen, welche „an die Genoſſen 


die Aufforderung richteten, am 14. März in Maſſen 
am Grabe der März Gefallenen“ zu erſcheinen. 


Auch einige Vitriolfläſchchen wurden aufgefunden, 


welche angeblich unter der Arbeiterſchaft zur Ver⸗ 


theilung gelangt waren. Die een rechtzeitig 
von dieſen Vorbereitungen in Kenntniß gelekt, 1 
er m⸗ 
gebung des Schmelzer Friedhofes, au welchem das 

fallen en gelegen iſt, wurde eine 
bedeutende Anzahl von Wachleuten und Geheim⸗ 


Kaſernen Cavallerie und Infanterie con⸗ 
ſignirt. Gegen 3 Uhr Nachmittags rückten 
300 Arbeiter in geſchloſſenen Reihen 
an und faßten vor dem Obelisk Poſto, der 
die letzte Ruheſtätte der März⸗Gefallenen bezeichnet. 


Anfangs ließ man die Arbeiter gewähren, und eat 
De git em 
at 


einer der Poliziſten die Verſammelten dau 


00 
zu entfernen. Dit i 
erſuchten aber bor d 


ſchaaren, worauf 
n. Eine Stunde ſpäter 


anderen, im Ganzen etwa 1000 Mann, in die weſt⸗ 
lichen Vororte Breitenſee einmarſchirt wären. Zu 
icht Ruheſtörungen kam es jedoch auch dort 
nicht. 


England. 

London, 14. März. Unter den iriſchen 
Frauen der höheren Klaſſen iſt eine Bewegung 
im Gange, „Salonmeetings“ abzuhalten, um eine 
Rieſenpetition an die Königin zu richten, worin 
gegen die beabſichtigte Fe einer eigenen 
geſetzgebenden Körperſchaft in Dublin (Home rule) 
proteſtirt wird. 

Belgien. 


dreſſirt ſind, um auch bei der leidenſchaftlichſten 
Erregung der Außenwelt eine gleichgiltige 
Maske zu zeigen. Dieſer anerzogene, nicht ans 
geborene Stoicismus der Engländer findet ſich, 
wie gejagt, am ſchärfſten ausgeprägt in den 
beſſeren Ständen, namentlich unter den Männern, 
und die angehenden Majoratsherren, mag auf ſie 
auch ein Epitheton anwendhar ſein, das Bismarck 
ein zvologiſches nennen würde, ſie werden doch nie 
und nimmer zu jener Gattung gehören, die wir als 
Mutterſöhnchen zu bezeichnen pflegen. Es ſteht that⸗ 
ſächlich feſt, daß Gardeoffiziere, unter welchen 


namentlich die älteſten Söhne der vornehmen 


amilien vertreten ſind, die Kriegsſtrapazen auf die 
auer am beiten ertragen und durch ihr Beiſpiel 
den gemeinen Soldaten, der viel eher zur Unzu⸗ 
friedenheit neigt, wenn die Rationen knapper 
werden, zum heroiſchen Sichfügen in das Unvermeid⸗ 
liche Bie Famil f 
e Familien in England ſind bekanntlich ſehr 
zahlreich und der zukünftige Ager ki 
gewöhnlich noch mehrere jüngere Brüder, denen die 


gebratenen Tauben nicht in den Mund fliegen 


und die nach beendeter Erziehung Fortuna im 
Kampfe das abzuringen haben, womit ſie den be⸗ 


vorzugten Erſtgeborenen ſo launig überſchüttete. 
Vielen dieſer jüngeren Söhne verſchafft 1 5 Name 20 


des Vaters hohe und einträgliche Anſtellungen i 

Staat wie in der Kirche, Anſtelhngen, die häufig 
nur Sinecuren ſind und die daher ohne Rückſicht 
auf Verdienſt und Fähigkeiten vergeben werden. 


Manche auch hoſpitiren eine Zeit lang in der Armee 


und verſchaffen ſich dann eine behagliche Exiſten 
durch eine Speculationsheirath, anz u 155 155 
wenn der mittelloſe oder verſchuldete Sproſſe eines 


alten Adelsgeſchlechts der bürgerlichen Kaufmanns⸗ Briten“ 


e 1 ie abe u ihrer officielle Chriſtlichkeit bleibt das goldene 
wiegende Mehrzahl aber dieſer jungen engliſchen 
Ariſtolraten beanſpruchen für ſich ein allgemeines 
und unbegrenztes Anrecht auf Arbeit und ſind 
bemüht, ſich eine materielle Exiſtenz zu ſichern, nicht 
allein als Staatsbeamte, Offiziere und Prediger, 


tochter gegen eine reiche Mitgift geitattet, ſein ver⸗ 
ſchimmeltes Wappen mit zu benutzen. 


ſondern auch als Kaufleute, Lehrer, Gutsinſpectoren 


u. ſ. w., Ian durch Ergreifung eines Fachs, welches 


ihren Fähigkeiten entſpricht, und das ihnen die 


Möglichkeit bietet, ſich ſelbſt und ſpäter ihrer Familie 
eine Unabhängigkeit zu verſchaffen. Und wel eben 
die engliſchen Ariſtokraten zu der Einſicht gekommen 
find, daß Arbeit, echte proſaiſche, bürgerliche Arbeit 
Niemand ſchändet, auch nicht den 7 eines 
Herzogs, ſo haben ſie doch wahrlich viel voraus 
vor den Adelsklaſſen anderer Länder, wo dieſe be⸗ 
vorzugte Geſellſchaftskaſte ſich noch immer eine be⸗ 
ſchränkte Thätigkeit vorſchreibt und befangen iſt von 
Geiſes serch welche der zerſetzenden 
Geiſtesfortſchrittes immer nicht weichen wollen. 

. uch die Damen der ſogenannten Geſellſchaſt 
ſinnen auf Broderwerb und regen die weißen Hände, 
und ſie arbeiten nicht etwa incognito und gegen 
einen kümmerlichen Verdienſt für eißwaaren⸗ und 
Tapiſſeriegeſchäfte, ſondern offen vor der ganzen 
Welt nach allen Regeln des Handels und des 
Handwerks. Lady — hat in London ein Putzgeſchäft 


eröffnet, deſſen hübſche Erträge mit dem vereinten 


Verdienſt ihres Mannes es ihr ermöglichen, i 
Familie anſtändig zu ernähren. Sie wach och 
Sen le „Hüte, Hauben, Schleifen u. ſ. w. und 

erfreut ſich königlicher Kundſchaft. 

Daß auch vornehme Damen und Herren ſich 
neuerdings häufig der Bühne zuwenden, iſt mehr 
arotte und Modeſache als ein f tieferen 
Verſtändniſſes für die Schauſpielkunſt; ihre mittel⸗ 
mäßigen Talente ſind überdies gewöhnlich nur in 
Luſtſpielen und Poſſen zweiten Ranges verwendbar. 
Die engliſche ſogenannte Geſellſchaft, welche in 
den letzten Jahren durch Creirung neuer Titel, die 
meiſt an reiche Induſtrielle verliehen wurden, ihre 
Grenzen bedeutend ausgedehnt hat, bildet längſt 
nicht eine jo erclufive Kaſte wie z. B. die deutſche 
Ariſtokratie. Andererſeits aber huldigen „die freien 
dem Golde im übertriebenen Maße, und 


alb für ſie immer noch derjenige Land⸗ und 
Nen Ps vor dem ſich Aller Aue be Nach 
Dr erdienſten der neugebackenen Lords und 
e e echten She enbengfikumen 

talen Höhe emporgeklommen 
ſind, goldene Sproſſen gehabt zu haben, ſo daß 


das Voltaire 'ſche Wort: „Avec de argent je te 
.. hier noch buchſtäbliche Bedeu⸗ 
(W. 3.) 


fais tout“ 


tung hat. 


Vatican und erklärte zugleich 


ertrauen des 


acht des 


x 


feiner unvergänalihenRedte, 


rkennung 


Proteſt gegen die Beraubung des hei⸗ 
igen Stuhls. Dazu erhoben die cleri⸗ 
Heißſporne die erbiltertſten Proteſte 


en die Geſandtſchaft bei dem Uſurpator, 
en die diplomatiſche Welt König von Italien 
rennt“; fie ſei ein wahres Attentat auf die päpſt⸗ 
lichen Rechte. Doch das verfloſſene Jahr habe ein 
Holte Ereigniß gebracht; die Mediation in der 
Sarolinenfrage habe ſchon „moraliſch“ 
ſerrſchaft des Papſtes wieder hergeſtellt; in der 
zeutigen Zeit ſei politiſch nichts mehr unmöglich; 
ie werde auch thatſächlich wieder hergeſtellt werden. 
Belgien müſſe dazu mitwirken. Dieſe Ausführungen 
fanden weder auf der Linken, noch bei der Regie⸗ 
rung Anklang. Der Führer der Liberalen, Graux, 
erhob Proteſt gegen die belgiſche l ORT, beim 
sc in aller Ruhe, die ab⸗ 
gegebenen Erklärungen ſeten bei der Neutralität 
Belgiens ohne jeden Werth. Der Miniſter 
des Auswärtigen, Prinz Cardmann, jo 
ſehr er auch als glaubenstreuer Clericaler 
auf Seiten ſeiner Parteigenoſſen ſtand, konnte 
in ſeiner Stellung ihnen nicht folgen, ſondern 
erklärte, daß, da Belgien neutral ſei, die Regierung 
gute Beziehungen zu allen Mächten pflegen, die 
Stellung des Landes intact erhalten und es von 
allen europäiſchen Streitfragen fernbleiben müſſe. 
Im übrigen ſei die diplomatiſche Vertretung Belgiens 
unverfürzt nothwendig, da, wenn auch das Land 
räumlich nicht groß ſei, ſein Einfluß in induſtrieller, 
en und artiſtiſcher Hinſicht immer mehr 
wachſe. 

Die Wünſche der heißſpornigen ultramontanen 
Senatoren werden daher zunächſt fromme Wünſche 
bleiben. 5 


Kairo, 16. März. 
der ägypliſchen Regierung 
behufs Convertirung der Daira, d. h. 
mänenanleihe. 


f Bon der Marine. 

Die Kreuzercorvette „Luiſe“ (Commandant 
Corvetten⸗Capitän Graf v. Haugwitz) iſt am 
15. März c. in Norfolk eingetroffen und be 
am 24. deſſ. Mts. wieder in See zu gehen. — Die 
Brigg „Musquito“ (Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Piraly) iſt am 14. März c. in Havanna 
eingetroffen und beabſichtigt am 1. April c. wieder 
in See zu gehen. a N 


Danzig, 18. März. 
Wetterausſichten für Freitag, 19. März. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
der Prognoſe der Deutſchen Seewarte. 
Bei etwas wärmerer Temperatur und ſchwachen 
Oſtwinden veränderliche Bewölkung. Keine oder 


geringe Niederſchläge. 
* Verkehrs⸗Calamität.] Die Blockade aller 


Eiſenbahn⸗Verkehrswege aus dem Süden und 
Weſten iſt auch heute noch undurchbrochen. Seit 
drei Tagen ſind die uns mit der Poſt zufließenden 
Stoffquellen verſiegt und wir ſind für den poli⸗ 
tiſchen und den Handelstheil auf die dürftige Aus⸗ 
hilfe des Telegraphen und der wenigen über 
0 kommenden Sendungen angewieſen. Auch! 


egypten. H 
Zwiſchen Rothſchild und 

ſchweben Verhandlungen 

i der Do⸗ 


ern di { 444 

8 gegen 5 Uhr Nachmitt gs, nach anderen 
Angaben erſt Abends 8 Uhr zu erwarten. — Die 
Situation auf den Oſtbahnlinien iſt gegen geſtern 
noch ganz unverändert. Ueberall wird mit gewaltiger 
Anſtrengung an der Freilegung der Schienenwege 
gearbeitet, auch ſoll es bereits gelungen ſein, die 
beiden entgleiſten Nacht⸗Courierzüge frei zu machen, 
die Sperrung der Strecken iſt aber noch nicht über⸗ 
wunden und der Zugverkehr muß nach wie vor 
gänzlich ruhen. Verſchiedene Paſſagiere derſelben 
weilen ſeit 2 Tagen in Bromberg und hoffen 
heute Nachmittag endlich über Pommern Danzig 


nach 11 Uhr in 
Hohenſtein an und hatte keinen Anſchluß mehr nach 


Ferner hat geſtern der Verkehr auf der 
Weichſelſtädtebahn ruhen müſſen, da auch dieſe 
Linie der aufgehäuften Schneemaſſen halber nicht 


Bahn 
wo die 


h Morgens bei ad 


auch in der unmittelbaren 
— auf der Bahnſtrecke nach 
Ponarth — der Bahnkörper derart mit Schnee 


dienſt i i 
Feſtgottes dienſt in der Darienkiche, 7 Amittags die 


folgen. } 
* [Bon der Weichſel.] Bei den in Angriff 
genommenen Eisbrecharbeiten, welche ſich jetzt von 
der Barendter Wachtbude aufwärts erſtrecken, find } 
unächſt die beiden Eisbrechdampfer „Montau 


zunä 
und „Oſſa“ thaͤtig; dieſelben arbeiten täglich bis 


1 


Stärke des Kerneiſes von % Meter ergeben. 
Dampfer „Ferſe“ 0 
Weichſelſtrecke Damerau⸗Rothebude beſchäftigt. — 
Waſſerſtand bei 5 
2,88 M., bei Rothebude 1,18 M., bei Plehnendorf 
die weltliche 3,38 M 


jahr gewählt 
A. Janzen als Vorſitzender, 
deſſelben, Th. Kämmerer als Scha 
als Stellvertreter an L. Gel 
F. Bechler als Ste 1 1 ü 
führer, Th. Gutkäs als Bibliothekar, F. Dräger als 
Stellvertreter deſſelben 
mittelung, 
gnügungen und Th. Faſt als Ordner des Lokals hervor. 
Der dritte Punkt 
ſchrittenen Zeit wegen für die am Beil un Mittwoch 
ſtattfindende Fortſetzung der General⸗Ve 


Mitte März 33 510 
| (gegen 33 043 Stück mit 265 508 M Mitte 


der 


[Tiegenhof mit ihrem 


den Holzbedarf aus den Forſtbeläufen Stutthof, 
wa 


klage gegen 9 Perſonen, welche des Landfriedensbruchs 
beſchuldigt ſind, zur Verhandlung. Es 
i d rn Heinrich Döttlaff aus Krakau 


Pede 


klagten b. 
8. 5 wiederholt 
t erſchien er an 
| von Block hinausgewieſen. 
' Döttlaff, wie die 
[Thüren und Fenſterladen zertrümmert; auch 
| jowoht der Gaſtwirth Block wie deſſen Ehefrau von den 
Angeklagten geſchlagen, ſo zwar, daß der 


ihm durch 
Schaden auf über 100 % Döttlaff 


hold 
wobei Patzke neben ſeinem Wagen ing. 
Basen i begegneten, gerieth Patte wiſchen dieſelben 
und erlitt 


| Nachmittag in der Langgaſſe der Frau Lehrer 
Portemonnaie mit Inhalt aus der Hand, wobei das 
[Geld auf die Erde ſiel und verſchüttete. 


ch verwundet worden ſein. 


hieſigen Polizei freimillic 0 
Heft daß Lei Brant A de mit 


b kei angelegt habe, hierzu aber von dem 


den Vorfall der Behörde an. 
wurde in Haft genommen. Wie die Marienburge Blätter 


ſitzer Tr. in 


1 Arbeiter wegen 


dort verkehrenden Schulzüge 
Gefunden: 1 


ungefähr 9 Ubr Abends bei elektriſchem Lichte und 
es iſt jetzt der Fortgang der Arbeiten als ein 
günſtiger zu bezeichnen. 


Eismeſſungen an ver⸗ 
eine durchſchnittliche 
| Der 
iſt mit dem Eisfreihalten der 


ſchiedenen Stellen haben 


Pieckel 2,36 M., bei Dirſchau 


* Schloßbau-Lotterie.] Wie wir ſchon erwähnt 


haben, findet die nn zur Wieder herſtellung 
und Ausſchmückung des 0 

veranſtalteten Lotterie in Danzig 
wird am Montag, 19. April, um 9 Uhr Vormittags 
ihren Anfang nehmen und auf dem hieſigen Rath⸗ 
hauſe abgehalten werden. 


arienburger Hochſchloſſes 
Er Diefelbe 


J. [Kanfmänniiger Verein von 1870.] In der 


geſtrigen General⸗Verſammlung des Vereins gelangte 


der Etat pro 1886/87 zur Berathung und nach Vor⸗ 
nahme unweſentlicher Aenderungen zur Annahme Dem⸗ 
nächſt wurde der Vorſtand für das kommende Vereins⸗ 
und es gingen aus der Wahl die Herren 
E Haak als Stellvertreter 
meiſter, Joh. Wüſt 
als Schriftführer, 
vertreter deſſelben und Protokoll⸗ 


und Beamter der Stellenver⸗ 
Ottomar Goldſchmidt als Ordner der Ver⸗ 


der Tagesordnung wurde der vorge⸗ 
ammlung auf⸗ 


gehoben. 

* [Städt. Leihamt.] Nach dem Ergebniſſe der 
heutigen Monats⸗Reviſion betrug der Pfänderbeſtand 
Stück, beliehen mit 267 591 M 
Februar.) 

* [Nehrungs⸗Chauſſee] Von einer größeren Anzahl 


Beſitzer aus Stutthof, Neukrügerskampe und Umgegend ift 
an den hieſigen Kreis⸗Ausſchuß eine Petition gerichtet, 
in welcher gebeten wird, c 

Chauſſeelinie 
vom Forſthauſe 


d, ſtatt der früher beſchloſſenen 
Steegen⸗Fiſcherbabke eine neue Linie öſtlich 
Stuithof über Mattern⸗Störbuder⸗, 
Groſchkenkampe bis zur 


Manzen⸗, Neukrügers⸗ und 


Elbinger Weichſel auszubauen, da die Bewohner von 


Stutthof mit 2400 Seelen, Bodenwinkel mit 600, 
ganze Amtsbezirk der Kampen nebft, einem 
großen Theile von Grenzdorf B. vollſtändig nach 
3 Verkehr zur Zuckerfabrik, den 
Märkten, ſowie zum Abſatz von Fiſchen und Producten 
gewieſen ſind. Auch die Hinternehrung wird zu gewiſſen 
Jahreszeiten, wenn dort Noth herrſcht und die Paſſage 


des friſchen Haffs gehemmt iſt, genöthigt, wegen Deckung 
ihrer een nach Tiegenhof zu kommen. 


{ ! 3 Ferner 
iſt der Marienburger Kreis bis Tiegenhof gesungen, 

oden⸗ 
winkel und Pröbbernau zu beziehen und die Bewohner 
wien zu dieſem Zwecke die Holztermine in Stutthof 

rnehmen. { 

© Schlwnrgericht.] Am heutigen letzten Sitzunds⸗ 
tage dieſer Schwurgerichtsperiode gelangt noch eine An⸗ 


ſind dies der 
N der Fiſcher 

uſtav Jungus aus Heubude, der Fiſcher Carl Heinrich 
Jungus aus Heubude, der Töpfergeſelle Auguſt Jungus 
aus Danzig, der, Arbeiter Heinrich Nötzel aus 
der Dienſtjunge Auguſt Nötzel aus 
eubude, der Arbeiter Ferdinand Görtz der Knecht 
Piaſtowski aus Krakau und der Einwohnerſohn 


Franz 
Neufähr. Heinrich Nötze 


Johann Dombrowski aus 


ift erkrankt und nicht erſchienen, weshalb gegen ihn heute 


tftellung des 
e 
Block, 
Ange⸗ 


nicht mitverhandelt werden kann. 
Thatbeſtandes ſind 13 Zeugen porgeladen 
vember v. J, Ahmds, war beim Gaſtwirth 
am Sandweg, Tanzmuſik, welcher die e 
beiwohnten. Dem Döttlaff war, weil 
v wiederholt Skandal bei Block verurſacht batte. 
der, 1 in deſſen Lokal verboten worden. Trotzdem 

n. dem genannten Tage dort, wurde jedoch 
Aus Rache darüber hat 
Anklage behauptet, in Verbindung mit 


den übrigen Angeklagten das Block'ſche Haus demolirt, 
wurde 


rau Block der 

Block taxirt den 
Hauſes verurſachten 
0 0 und Guſt. Junges, 
welche die Anklage als die Rädelsführer bezeichnet, geben 
zu, ſich an der Demolirung des Block ſchen Hauſes be⸗ 
theiligt zu haben, Döttlaff giebt auch zu, die Frau Block 
geſchlagen zu haben. Die übrigen Angeklagten wollen 
ſich an den Thätlichkeiten nicht betheiligt haben 


Schulterknochen zerſplittert wurde. 
die Demolirung ſeines 


(Die Verhandlung dauerte bei Schluß des Blattes 


noch fort.) 
＋[Strafkammer.] Im November v. Is. paſſirte 


der Kutſcher Ludwig Träder mit einem beladenen Wagen 


die ſchmale Straße, welche vom ſtädti Lazaxeth na 

der Werft führt. Ihm ga en ya Knecht el 

Patzke mit einem beladenen Wagen e 
8 die 


ſtarke Quetſchungen und Rippenbrüche, 


welche ſeinen Tod verurſachten. Träder wurde 


der fahrläſſigen Tödtung angeklagt und im heutigen 
Termin zu 6 i 


Fl Wochen Gefängniß verurtheilt, 

* [Straßenranb.] Der Arbeiter B. riß geſtern 

G. ein 

fort eee B. wurde jo 
„ AI[cSchlägerei.] In einem Schanklokal auf dem 

Fiſchmarkt entſpann ſich zwiſchen mehreren Arbeitern eine 


ſo arge Schlägerei, daß die einſchreitenden Polizei⸗ 


beamten von der blanken Waffe Gebrauch machen mußten. 


Der Hauptattentäter wurde mit Hilfe von Militär zur 


Haft gebracht. Ein Soldat ſoll bei der Affäre ebenfalls 


Verhaftung. In voriger Woche geftellte ſich, wie 
wir damals berichteten, eiu auswärtiger Arbeiter bei der 
der An⸗ 

dem Gehöfte des 


and 
eſitzers Tr. zu Wernersdorf bei bre eden vor⸗ 
e 


er einen au 


es Gehöfts durch das Verſprechen einer größeren 
Geldbelohnung verleitet Sa 165 Tr. babe ſein 
Verſprechen jedoch nicht gehalten und deshalb zeige er 
Der Selbſtdenunziant 
berichten, iſt in Folge jener Angaben jetzt auch der Be⸗ 
Wernersdorf verhaftet worden. Ob die 

Angaben des Denunzianten zutreffen, wird nun wohl 
die gerichtliche Unterſuchung ermitteln. 8 6 
[Polizeibericht vom 18. März 1886 Verhaftet: 
£ ausfriedensbruchs, 1 Arbeiter wegen 
Verhinderung der Arretirung, 2 Arbeiter wegen Dieb⸗ 
ſtahls, 1 Arbeiter wegen Straßenraubes, 1 Arbeiter und 


1 Tiſchler wegen groben Unfugs, 1 Zimmergeſelle wegen 


Einſchleichens, 1 Schiffsgehilfe wegen Betruges, 33 Ob⸗ 
dachloſe, 7 Bettler, 2 Betrunkene, 19 Dirnen — Ge 
ſtohlen: 1 Paar Ohrboutons, 1 Fäßchen Bratheringe. — 
Knaben⸗Jaguet, 1 Paar Stoffhandſchuhe. 
Abzuholen von der Polizei⸗ Direction hierſelbſt. 

3 Marienburg, 17. Merz. Vorgeſtern Abend war 
von hier aus in öſtlicher Richtung ein großer Feu er⸗ 


ſchein ſichtbar, der von einem Brande in Katznaſe (bei 
Altfelde) hergerührt hat, woſelbſt die dort befindliche 
[Molkerei abgebrannt iſt. Es ſoll Brandſtiftung 
vorliegen. — Nach dem foeben erſchienenen Verwaltungs⸗ 

bericht der Marienburger Privatbank pro 1885, wo⸗ 


mit dieſelbe das 19. Jahr ihres Beſtehens zurückgelegt 
hat, ſchließen Einnahmen und Ausgaben mit 8 350 614,43 
A, ab. Der Geſammt⸗Umſatz hat 95 714 789,60 & gegen 
109 203 096,30 M im vorhergehenden Jahre, mithin 
weniger 13 488 306,70 4 betragen. An die Actionäre 
gelangen außer 4% Zinſen noch 6 Dividende zur 
Auszahlung. 

Elbing, 17, März Die Direction der Elbinger 
Schauſpielhaus⸗Actien⸗Geſellſchaft hat geftern das Stadt⸗ 
theater an den Theaterdirector Herrn Hannemann. 


ſitzer 


Stolp zunächſt auf ein Jahr verpachtet. 
gannemann, übernimmt die hieſige Bühne 
15. September er A 80 

M. Stop, 17, März. Unſere Stadtverordneten 
hatten fh, heute mit der Feſtſtellung des Procentſatzes 


1886/87 als Gemeinde⸗Einkommenſteuer 


ugeſchlagen werden fol Aufzubringen find 200 929 4, 


as Gymnasium mit iner Mindereinnahme an Schul⸗ 
eld von 1500 4 figurirt. Von dieſem Soll kommt der 
Zuſchlag zus 8 
8477 „ in Abzug, ſodaß 192 452 „ bleiben. An Staats 
euern kommen ein 76409 , etwa ab an Ausfällen auf 
Reclamationen und Niederſchlagungen 152 %, bleiben 
als Grundlage für die Gemeinde⸗Einkommenſteuer 
74887 % Um nun das Soll von 192 452 & zu decken, 
proponirte der Magiſtrat einen Zuſchlag von 260 2, der 
die Summe von 194 706. alſo ein Mehr von 
2254 M ergeben würde. Die Stadtverordneten erklärten 
Ai mit der Feſtſtellung des Zuſchlages auf 260 2 ein⸗ 
verftanben, Im vorigen Etatsjahre betrug der Bus 


lag 250 2. : i 
2) % Königsberg, 17. März. In der heutigen Sitzung 
des oſtpreußiſchen Provinzial⸗Landtages wurden 
die Anträge des Prop. Ausſchuſſes: 1) dem Landkreiſe 
Königsberg zu den Grunderwerbungskoſten der Eiſen⸗ 
bahn Königsberg ⸗Labiau aus Provinzial⸗Fonds 
eine Beihilfe von 100 000 % zu bewilligen; 2) den Pro⸗ 


pinzial⸗Ausſchuß zu ermächtigen, dieſe Summe aus be⸗ 


zeiten Mitteln zu entnehmen, eventl. in den Etat pro 
1887/88 einzuſtellen, — nach einer mehrſtündigen Debatte 
in namentlicher Abſtimmung mit 49 gegen 23 
angenommen. — Cbenſo wurde nach längerer Debatte 
ein vom Provinzial⸗Ausſchuſſe vorgelegtes neues Reg⸗ 
fement für die Irren⸗Anſtalten zu Allenberg und 
Kortau angenommen. Daſſelbe enthält eine auf Grund 
10jähriger Erfahrung vorgeſchlagene prinzipielle 
rung dahingehend, daß den Armen⸗Verhänden zur Laſt 
fallenden Geiſteskranken nur ſoweit ſie heilbar unentgelt⸗ 
liche Behandlung oder Verpflegung gewährt werden ſolle, 


zu erreichen. Für nicht heilbare, aber gemeingefährliche 
Kranke ſoll ½% des Verpflegungsſatzes, für unheilbare 
155 nicht gemeingefährliche der volle Satz entrichtet 
we 


| Geh. Regierungsrath Dr. Neumann beging vorgeſtern 
25 60 jähriges Doctoriubiläum. Der Kaiſer hat 
demſelben zu dieſer Feier den Stern zum rothen Adler⸗ 
Orden 2. Klaſſe verlieben. 

Mit der commiſſariſchen Verwaltung der durch 
die Verſetzung des Regierungs⸗ und Bauxaths Freund 


vacant werdenden Stelle eines hochbautechniſchen Mit⸗ 


gliedes bei der königlichen Regierung zu Gumbinnen iſt 


der königl. Kreisbaumſpector, Baurath Dittmar zu 


Erfurt betraut worden. 

Memel, 16. März. Am Montag Morgens gingen 
bei recht friſchem Oſtwinde mehrere Lachsfiſcher mit 
ihren Böten nach See, um nach ihren Gezeugen zu 
ehen reip. friſche Angeln auszulegen. Vier von den 

öten liefen nordwärts und legten ihre Angeln etwa 4 


bis 5 deutſche Meilen von unſerm Hafen auf der Höhe 
Böte wurden mit ihrer 


von Nimmerſatt aus. Zwei 
Arbeit Vormittags fertig und erreichten, obgleich der 
Wind 105 mäßigen Sturm angewachſen, um 5 Uhr Abends 
glücklich unſern Hafen. Heute (Dienftag) früh 9 Uhr 
burde von Bommels⸗Vitte gemeldet, daß zmer Böte, 
Sucher Erzening mit 4 
Fiſcher M. Mertineit mit 5 Mann, noch nicht zurück⸗ 
Be jeien. Da zu befürchten war, daß bei dem 
heftigen Südoſt⸗Winde den Böten ein Unfall zugeſtoßen 


Herr 


am 
357 


au beichäftigen, welcher den Staatsſteuern für das Etats⸗ 
r 


h mehr gegen den Etat 2 850 M Es ift weſentlich, 
hierbei hervorzuheben, daß in dieſen Etatsüberſchreitungen 


Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer mit 


kaſſe der Kafemann'ſchen Buchdruckerei, 
Stimmen 


Aende⸗ 


rden. 
* Der Profeſſor an der Univerſität zu Königsberg, 


Juſtizrath Lindner, Dr. 
Auctionator Kretſchmer ſich zur Annahme des Eh 


Mann und einem Mädchen und 


kein ſönne, fo fuhr um 9% Uhr Oberfiſchmeiſter v. Mares 


1886 ab durch den kgl. Regierungs⸗Präſidenten hierſelbſt 
verliehen. Sn 
Bei dem gewerblichen 


Jahre 1885 129 Streitſachen zur Verhandlung ge⸗ 


kommen. Von denſelben ſind 71 durch Vergleich und 
Von den Urtheilen lauteten © 
33 auf Abweiſung, 14 auf Verurtheilung des Beklagten 
nach dem Klageantrage, 11 auf theilweiſe e N 
ehr⸗ 


58 durch Urtheil erledigt. 


In 121 Fällen klagten Geſellen, in 4 Fällen 
linge gegen ihre Arbeitgeber und nur in 4 Fällen 
Arbeitgeber gegen Arbeitnehmer. Von 
gewerbe (Kellner) mit 21 Klagen, die Schneider mit 


und die Bäcker mit 11 Klagen. 
Kranken verſicherungsweſen. 


Das Krankenkaſſenweſen hat ſich in dem Rahmen 


des Krankenverſicherungs⸗ und Unfallverſicherungsgeſetzes 
ſtetig entwickelt. Diele Entwickelung ift jedoch nach keiner 
Richtung hin abgeſchloſſen. Wir vermögen daher auch 


nicht, ein definitives Urtheil über die Wirkungen der 


genannten Geſetze auf die Verhältniſſe unſerer Stadt 


abzugeben. 


Unſerer Aufficht find die Ortskrankenkaſſen, die Be⸗ 
triebskrankenkaſſen und die Innungskrankenkaſſen unter⸗ 
ſtellt. Zur Zeit beſtehen 18 Ortskrankenkaſſen, 11 Be⸗ 
triebskrankenkaſſen und 2 Innungskrankenkaſſen, letztere 
für Lehrlinge. Eine dieſer Kaſſen, die Betriebskranken⸗ 


1. Januar 1886 in Thätigkeit getreten. In den übrigen 


Kaſſen waren am 1. Januar 1886 5693 Mitglieder, 
ge. Mit Hinweglaſſung der Betriebs⸗ 
krankenkaſſe der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſen bahn, welche 
5 ‘ Ganzen 
betrug die Mitgliederzahl 5246, 


darunter 480 weibliche. 


zwar hier domicilirt iſt, aber im Großen und 
anderwärts wirkt, 
darunter waren 480 weibliche Perſonen. 

Es ſind im Jahre 1885 2430 Krankheitsfälle vorge⸗ 
kommen, darunter 242 bei weiblichen Perſonen. 


an Mitglieder, Angehörige und Wöchnerinnen gezahlt. 


? Es find ferner an Sterbegeldern 4280 HM 20 g. veraus⸗ 
um die ſchnellere Zuführung der Kranken in die Anttalt | 


gabt. Trotz dieſer immerhin beträchtlichen Ausgabe ſind 
die Kaſſen im Allgemeinen nicht ungünſtig ſituirt. 
Reſervefonds der ſämmtlichen 30 Kaſſen ſind von 
13 977 K 13 S. auf 34 439 M 46 J geftiegen. 
5 Seifen 

„Die Friedrich Wilhelm Klentz'ſche Armen⸗ 
Stiftung, deren im vorjährigen Verwoltungs⸗Bericht 
bereits kurz Erwähnung geſchehen, hat inzwiſchen durch 
allerhöchſte Cabinetsordre vom 2. Novemher pr. die 
landesherrliche Beſtätigung erhalten. Aus den Zinſen 


des rot. 200 000 „ betragenden Stiftungs⸗Vermögens 
iſt eine Anzahl bedrängter Handwerker, bezüglich 
die Beſtimmungen der Sliftungs⸗ Urkunde zutrafen, 


deren 


ſchon im abgelaufenen Jahre unterſtützt und damit 
Wu ſchwere Bedrängniß gemildert worden. — Den 
Wünſchen des Stifters entſprechend, haben die Herren 
Oehlſchläger und 
ren⸗ 
Amtes als Stiftungs⸗Verwalter bereit erklärt und iſt 


med. 


deren Verpflichtung erfolgt. Die Einlieferung der Werth⸗ 
papiere der Stiftung, deren Verwahrung in unſerem 


Depofitorio vom Stifter angeordnet worden, gewärtigen 
wir, nach Umſchreibung der vorhandenen Hypotheken auf 
den Namen der Stiftung, in naher Zeit. 

Aus den Zinſen der Louiſe Abegg⸗Stiftung 


haben im verfloſſenen Jahre zwei ſtiftungsmäßig Be⸗ 


rech tigte 


Univerfität Straßburg inzwiſchen beendet; der zweite, ein 
erblindeter junger Muſiker, ſetzt ſeine muſikaliſchen 


Studien in der königlichen Blindenanſtalt zu Steglitz 


fort. Aus den Reſt Zinſen haben wir, wie im Vorjahre, 


Schiedsgericht ſind in dem 


A den einzelnen 
Gewerben waren hauptſächlich betheiligt: Das Schank⸗ N 
ſchw 
20 Klagen, die Schuhmacher mit 15, die Tiſchler mit 14 5 
waren vo 


iſt erſt am 


Die 


Beihilfen von zuſammen 4000 M empfangen. 
Der eine derſelben hat ſeine juriſtiſchen Studien auf der 


zeiiender Harem.] In Marſeille hat ſich 


am Abet 8. März auf dem Dampfer „St. Nazaire“ 
der frai mtiſchen Linie ein vollſtäudiger Harem ein⸗ 
geſchifft, eſtehend aus Frauen von Muſtapha ben 
Ismail, einem Verwandten und Günftling des vorigen 
Bey bon UN 

der Prin 


des 


Schutze eines 
Embonpoint 
Derſelbe t 

dig eiferſüc 
und nahm 
Frauen, 


ür ſie re 
derselben Kufftellang zur Bewachung nahm. 


Telegramme der Danziger Ztg. 


Berlin, 18. März. (Privat⸗Telegr.) Die zweite 


Berathung der Monopol vorlage im Plenum des 
Reichstages ſoll nächſten Dienſtag, die des So⸗ 
cialiſtengeſetzes Donnerſtag ſtattfinden. 

Berlin, 18. März. (Privattelegramm.) Bei 
der heutigen Berathung der Zuderftener im 
Reichstage erklärte der Reichsſchatzſecretär v. Vurchard 


die Commiſſionsanträge für unannehmbar; auch 
Von 
den Kaſſen (ſtets excl. Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn⸗ 
Betriebskrankenkaſſe) find 17379 M 10 d. Krankengelder 


die Fabrikatſtener ſei für die Regierungen unan⸗ 
nehmbar. Die Verhandlung wird noch morgen fort⸗ 
dauern 

— Die Mehrausgabe bei der Durchführung des 
Militärpenſionsgeſetzes beträgt bei rückwirken⸗ 
der Kraft bis 1870 gegen 2 Millionen. 

— Die Arbeiterſchutz⸗Commiſſion nahm einen 


Antrag an, welcher die Arbeitszeit verheiratheter 


Frauen auf neun Stunden beſchräukt. 
— Aus Brüſſel wird gemeldet: Der Juſtizminiſter 


hat die Wiedereinführung der Todesſtrafe abgelehnt. 
(Privat⸗Telegr.) Für 


die königl. Cabinetskaſſe hat Bankier Landau⸗Berlin 
illi 1515 große 1077 116 M, 111/128 122 4, 1128 124 #, 1188 


Münden, 18. März. 


13 Millionen offerirt, die jedoch nicht angenommen 


wurden. Jetzt ſchweben Unterhandlungen mit dem 
Director Stephan von der preußiſchen Boden⸗Credit⸗ 114 M e Tonne 


bank. Faſt perfecte Abmachungen werden jedesmal 


rückgängig gemacht. 

London, 18. März. (Priv.⸗Tel.) Die Herzogin von 
Connaught iſt von 
worden. 


land Kriegs⸗ oder Handelsſchiffe kauft oder beſtellt. 


— Aus Konſtantinopel, 18. Mürz, iſt hier die 
Meldung eingetroffen, Pal: in Albanien und 


Macedonien fortgeſetzt Unruhen ſtattfinden. — 


Der Sultan bewilligte aus ſeiner Privatſchatulle für 
50 000 Lire und forderte zu Samm⸗ 


die Armee 
lungen für das Militär auf. 
Börs en- Depesche der Danziger Zeitung. 
} Berlin, den 18. März. 


wie Dugald Stewart und Mrs. Durlop. $ 


Sonnenſchein. Wind: Oſt 


vom Speicher kamen heute nicht zu 


139½ AM 
Juli⸗Auguſt 143 ½ M Br., 143 M Gd., Sept.⸗Oktober 


einem Mädchen entbunden 


— Die Regierung wies die Behörden an, ihr 
Mittheilung zu machen, falls Griechenland in Eug⸗ 


Nr. 2 6,80 % — Schrotmehl 7,40 — 


kleie 4,40 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 18. März. 
Weizen loco nicht zugeführt, der Tonne von 1000 Kilogr. 
EAfeinglaſig u. weiß 1261357 140 165% Br. 


hochbunt 128 1324 140 165% Br. 
hellbunt 120-1298 128160 % Br. 145—159 
bunt 1201297 125 155% Br. , bez. 
roth 120 — 1308 135 165% Br. 

ordingir 105 1288 110150 Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 137 % 

Auf Lieferung 1268 bunt e April⸗Maf 138 4 
bez., er Mai⸗Jum 139% M Br., 139 Gd, der 
Juni⸗Juli 141½ „ bez., Yer Juli⸗Auguſt 143% M 
Br., 143 4 Gd., der Sept. Oktober 146 4 bez. 

Roggen loco nicht zugeführt, er Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig 77e 1208 124 AM BR 

Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 123 AM, 

er April Dia inländifiier 125, 4 
uf Lieferung Jr April⸗Mai inländiſcher 
Br., 124½ „ Gd., do. unterpoln. 99% AM Gd. 
do. tranſ. 99 „ bez. 

Gerſte Jer Tonne von 1000 Kilogr. große 107/ö138 116— 
124 4, Heine 107/88 115 A 

Erbſen ir Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch⸗ 125 % 

Safer dir Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 114 M 
leeſaat e 100 Kilogr. roth 104 A 

Spiritus Ne 10 000 7 Liter loco 34,25 M bez. 

Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
Danzig, den 18 März 

Getreidebörſe. (H. v Morſtein.) Wetter; Nachts 

ſtarker Froſt, am Tage nachlaſſend bei heiterer Luft und 


tſüdoſt. 
hen erwähnten Verkehrs⸗ 


Weizen. Da die geſtern 
noch nicht 


ſtörungen auf den verſchiedenen Bahnftreden 


beſeitigt find, fo hatten wir heute nur Zufuhren von 


den Stationen der nachſten Nachbarſchaft. Das Wenige, 
was gehandelt iſt, erzielte unveränderte Preiſe; Verkäufe 
Stande. Bezahlt 
wurde für inländiſchen hellbunt krank 1208 145 HM, 
bunt 125/68 155 , hellbunt 1268 156, 157 AM, 
Sommer: 1198 150 A, 125/68 156 , 1298 159 4 
der Tonne. Termine April-Mai 138 M bez, Mai⸗Juni 
Br., 139 M Gd., Juni⸗Juli 141% 4 bez., 


146 % bez. Regulirungspreis 137 M 5 5 
Roggen faft ohne Zufuhr. Es iſt nur inländiſcher 
1248 124 M de 1208 der Tonne gehandelt. Termine 
April⸗Mai inländiſch 125 & Br., 124% Gd. unter⸗ 
polniſch 99% „ Gd., Tranfit 99 % bez. Regulirungs⸗ 
preis inländiſch 193 M, unter polniſch 99 M, tranfit 98 M 
Gerſte ift bezahlt inländiſche kleine 107/88 115 M, 


— Hafer inländiſcher mit Geruch 
bez. — Erbſen inländiſche Koch⸗ 
125 % Yr Tonne gehandelt. — Kleeſaaten roth 52 M 
Yr 50 Kilo bez. — Spiritus 34,25 & bez. 


5 Danziger Mehlpreiſe. 
Preisnotirungen der Großen Mühle, H. Bartels 
und Comp., vom 18. aneh 

Weizenmehl Yr 50 Kilogr. Kaiſermehl 17,50 % — 
Extra ſuperfine Nr. 000 13,50 4 — Superfine Nr. 00 
11,50 % — Fine Nr. 1 10,00 % — Fine Nr. 2 8,50 KA 
e e 

oggenme x 50 Kilogr. ra ſupe Nr. 
11,40 wi — Superfine Nr. 0 10,40 „ — Miſchung 


Nr. 0 und 1 9,40 % — Fine Nr. 1 8,10 M —. Fine 
0 5 Mechlabfalt 

oder Schwarzmehl 5,60 % b 

Kleien 4 50 Kilogr. Weizenkleie 4,40 M — Roggen⸗ 
— Graupenabfall 6,00 M 

Graupen Yr 50 Kilogr. Perlgraupe 21,50 M — 
Feine wittel 17,50 „ — Mittel 14,00 4 — Ordinäre 
12,50 


126 der Tonne. 


in Begleitung mehrerer Lootſen und Fiſcherleute mit dem [dem Comite für die Ferien⸗Colonjen 1000 AM, dem Vor- 078. v 17. Ors. 7 17. 5 1 i 6,00 M — 
Braliihen Dampfer „Achenbach“ nach See, um die | ftande der le Abegg⸗Stiftung zur Unterhalt Weizen, gelt 4% kus. Ant. 30 88,40 88,10 | G © 1 5 Mr ” 1500 W 00 Nr. 3 
ermißten aufzuſuchen. Nachdem der Dampfer nach einer Arbeiter⸗Nachweiſungsſtelle und eines geſchützten] April-Mei 157,20 156,00 Lombarden | 206,52| 206,00 | i NT, 50 M 0 5 
verſchiedenen Richtungen auf eine Entfernung von Obdachs, in welchem Arbeiter das ihnen zugetragene | Sept.⸗Okt. 167,20 166,50 Fransosen 418,00 413,50 — 
5-6 Meilen geſucht hatte, wurde um 12 Uhr Eſſen verzehren können, 1000 , dem Comité für Er⸗ Rorgen red. Actien | 507,00, 506,50 Schiffs nachrichten. - 
das Boot des Fiſcher Mertineit etwa 5 Meilen richtung der Kaffeeſchänke auf der Speicherinfel 506 [ Aprü-Mei | 137,00 220,25 218,75 6. London, 16, März. Laut Meldung ans Plymouth 
‚nom Lande ab gefunden, die halberſtarrten Inſaſſen auf 9 bewilligt % ᷣ SATA 42,50 Deutsche Bk. 156,80, 156,75 ift der Dam Br Corinth“, der Union⸗Linie gehörend. 
Dampfer genommen und den Umftänden gemäß Den beiden hier eingerichteten, ſich foridau ett 5 hütte 79,40 78,60 5 5 St, re lliſtor mit dem englischen Kriegs: 
iſcht. Nach achtſtündigem Suchen kehrte der Dampfer Juze, ſehr re den. Benutzung. erke 5 Be tan 204.10. 953,35 3 28 . . ET 8 Ul 
enbach“ wieder in den Hafen zurück. Das Boot Bibliotheken Her er nn ng ausſchließlich a 1 205. 0.205,95 liche Perſonen durch letzteres Schiff gerettet und in Amon 
ziſcher Erzening war nicht zu finden, es iſt leider [den Zinſen der Louise e beſtri 5 Fate 203,85 203,40 gelandet Der „Firebrand“ erhielt Schaden am Vorder⸗ 
1 | 


1 


chiff und wurde nach Hongkong beordert. 


Meteorologische Depesche vom 18. März. 
8 Uhr Morgens. 


ift — haben wir widerkuflich @izan Jabres⸗Zuſchuß von 8 
1000 A ie Außerdem haben wi aus den 
Zinſen dieſer Stiftung zwei hieſigen Aerzten, welche zur 

Beförderung der ſanitären Intereſſen unſerer Stadt 


als berſchollen zu betrachten und wiederum ſind 
Menſchenleben der Lachsfiſcherei zum Opfer 
# allen, da nicht anzunehmen ift, daß das Boot bei dem 

herrſchenden Südoſt Sturm und hohen Sr Ba 


79 * 5 45 Au 
446,50 46 


2 — 
April-Mai zu 37,10 Danz. Privat- 


gebend geweſenen niedrigen Getreidepreiſen 3000 & an 
em Etatsquantum erſpart werden, im llebrigen weder 
ter noch bei dem Etat der Feuerwehr und Wachtmann⸗ 
1 erhebliche Abweichungen von dem Etat Platz 
titten Etats beanſpruchen an Zu über 600 4 
Mache als die rent n n Zuſchuß etwas über 600 
heblich abweichen. i 
Militärverwaltung. 


bezogen und mit ca. 200 Mannfchaften bele 

{ ‚Mannfcaft, gt; worden. 
In olge deſſen werden ſich die Einnahmen, aber auch 
die Ausgaben bedeutend geringer als der Etat ange⸗ 
nommen hatte geſtalten und zwar, werden ca. 10 000 4 


Überftehen. Der für 1886/87 entworfene Etat ! ir 
. projectirt 
9 Grund des vorher angeführten Umſtandes eine 
Mindereinnahme von 10 521 , eine Minderansgabe 
von 13 868 K. 


Die 

von 4000 , 

i ſolches von 3000 , die Gemeindeeinkommenſteuer 
n ſolches von 2000 ergeben. 


Die R 

letze vom 18. Juli 1881 (§ 97 ff 
nunmehr beendet. 

derhengen für folgende Gewerke: 

4 115 2. für 

dad ee, Ne Adler, 6, Me 

Blockmacher, 7. ; 9 
wu i ſchmiede Roth⸗, Gelbe 3 Lund Glec er 


Steuerverwaltung. 


€ 
= 
25. 


Inn, Der M 
rung find die Rechte aus dem § 100e. der Gewerbe⸗ 


Für Unterhaltung der Pferde werden bei den maß⸗ 


— Die für das neue Verwaltungsjahr projec⸗ 


enden, von denen ſie nur uner⸗ 


Die neu erbaute Artillerie⸗Kaſerne iſt im Oktober v. J.“ 


indereinnahmen ca. 13 500 4 Minderausgaben gegen⸗ 
i Profeſſor Mannftädt wirkt in dem Concert als Clavier⸗ 
künſtler mit, während das philharmoniſche Orcheſter 


[England berei t i 
Wobzungsſſener wird gegen den Etat ein Plug ngland bereiten ſich darauf vor, das Andenken an die 
, die Zuſchläge zur Gemeinde⸗Gebäudeſteuer 
1786 zu Kilmarnock in Schottland erſchienen, durch 


britiſchen Dichters zu begehen. Als Robert Burns ſeine 


der Vorrede zur erſten Ausgabe nannte — 
Druck vorbereitete, 
Sinn; der Ueberſchuß des Unternehmens, der ſich ſpäter 
auf etwa 20 Iſtrl. oder 400 „ herausſtellte, ſollte ihm 
i gest 19 ſich aus feiner quälenden und erniedrigenden 
5 Emu 

Verpflichtungen 
und 
in Port 


Stelle ſelbſt, auf drei Jahre in Ausſicht geſtellt war, 
betrug 30 Pfund oder 600 & jährlich. 


zücken der ganzen gebildeten Welt wie der ärmſten Land⸗ 


Von den Beamten der allgemeinen Verwaltung iſt der 
Bureau-⸗Vorſteher, Stadtſecretär Taube geſtorben. Die 
durch den Tod dieſes eifrigen pflichttreuen Beamten 
erledigte Bureau⸗Vorſteherſtelle des Steuer⸗Bureaus ift 
durch den Stadtſecretär Wopp wiederbeſetzt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 17. März. Das Programm für das am 
1. April in der Philharmonie zu Berlin ſtattfindende 
Concert von Pauline Lucca iſt nunmehr feſtgeſetzt. 
Die Künſtlerin wird die große Pagen⸗Arie aus 
RR und die große Arie aus dem 4. Act der Oper 
„Givconda“ von Ponchielli, beide mit Orcheſterbegleitung, 
vortragen. Außerdem ſingt Frau Lucca den „Erlkönig“ 
von Schubert und Lieder von Rubinſtein und Jenſen. 


einige Concertſtücke zum Vortrag bringt. 

* [Hundertjähriger Gedenktag.) Schottland wie 
hundertjährige Wiederkehr der erſten Ausgabe 
von Robert Be! Gedichten, die zuerft im Juli 


würdige Ausgaben der Geſammtwerke dieſes gefeierten 


Gedichte — trilis, Kleinigkeiten, wie er fie damals in 
derzeit zum 


hatte er nur einen Plan dabei im 


durch ſie bedingten 
gerecht zu werden 
Douglas 
Plan⸗ 
wie die 


loszureißen, ſeinen 

gegen Andere 
dann nach Jamaika zu einem Dr. 
Antonio als Aufſeher einer 
tage auszuwandern. Der Lohn, der ihm, 


Allein es ſollte 
nicht dazu kommen. Die Gedichte, die jetzt das Ent⸗ 
bewohner ſeines vaterländiſchen Schottlands find, deren 
einzelne, die ſo innig mit ſeinem Namen verknüpft ſind, 
ihn zum auserleſenſten Dichter ſtempeln, erſchienen, wie 
erwähnt, im Juli 1786. Sie brachten ihm, dem halb 
Verzweifelten und durch Noth zu Boden Geworfenen, 
neben Ehre und bereitwilligſter Anerkennung auch 
Schutz und die Fürſorge eines edlen 


den 


8 annes ein, des Kohlen 
Grafen von Glencairn, und treue, helfende Freunde 


Antwerpen, 16. März. 


eigend. Gerſte behauptet. 
5 Brüſſel, 17. März. Getreidemarkt weichend. Bel⸗ 


giſcher Weizen 19%, 20, 20½, californiſcher 19%, Gerſte 


14 (0,50 höher), ſchwediſche 16%, däniſche 17½. 
London, 17. ärz. An der Küſte angeboten 
2 Weizenladungen. — Wetter: Froſt. g N 
London, 17. März Getrewdemarkt. Schlußbericht.) 
1 1 Te aft on Hafer feſt, anderer 
wächer, Mahlgerſte ½ sh. billiger. > 
er, 17. März Getreidemarkt. Alle Getreide⸗ 
ſorten feſt. 


Weizen ruhig, 
träge, 
Marz 55, Sept.⸗Dezember 58,50. 

Nemhork, 17. März. b 
Rother Weizen loco 0,95%, ½ März 0,94%, 7 
April 0,95%, Yr Mai 0,96 ¼. Mehl loco 3,30. Mais 
0,46%. Fracht 3 d. Zucker (Fair 
vades) 4,80. 

Newyork, 16. März. (Schluß⸗Courſe.) 
auf Berlin 95%, Wechſel auf London 4,87%, Cable 
Transfers 4,89%, Wechſel auf Paris 5,16%, 4% fund. 
Anleihe von 1877 127, Erie⸗Bahn⸗Actien 27½% Newyorker 
Centralbahn⸗Actien 104%, Chicago ⸗North⸗Weſtern 


Actien 108%, Lake⸗Shore⸗Actien 86%, Central⸗Pacific⸗ 


Actien 42%, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 58%, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 41%. Union⸗Pacific⸗ 
Actien 49%, Chicago Milm. u. St. Paul⸗Actien 90%, 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 27%, Wabaſh⸗Preferred⸗ 
Actien 20, Canada ⸗ Pacific ⸗Eiſenbahn⸗Actien 65, 
Illinois Centralb⸗Actien 141, Erie⸗Second⸗Bonds 899g. 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork —, 1 


Newyork 7% Gd., do. in Philadelphia 7% 
rohes Petroleum in Newyork 6%, do. Pipe line 
ficats — D. 78½ C. — Mais (New) 46%. — 

(Fair refining Muscovados) 4,80. — 


treidefracht 3. 


Sſfhiſse- Lifte, 
Neufahrwaſſer, 18. März. Wind: OSO 


Angekommen: Berlin (SD), Hoppe, Neweaſtle, 


FCC 
6 Nichts in Sicht. 


* 


Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht) Weizen unverändert. Roggen knapp. Hafer 


4 üs! 
1 Star, 10 85 starker Sturm, 11 . heftiger Sturm, 1 


| Irland erichienen, 0 \ 
ah etwas abnehmender Intenfität ſudwärts na 
ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen ſich 


bei kaltem, vielfach aufklarendem Wetter fort. 


Wechſel auf London 4,87½. 
99 


refining Musco⸗ 
Wechsel 


do. in 
New⸗ Orleans —, raff. Petroleum 70 Abel =, 5 
Certi⸗ 
Kaffe r 
Kaffee air 

Rio⸗) 8,65. — Schmalz (Wilcox) 6,60, do. Fairbanks 
6,52, do. Rohe und Brothers —. — Speck —. -- Ge: 


Lippe a. Dresden, 


beſitzer. 


r 


über Waſſer zu halten ſei. Einrichtungen zur Impfung mit animaliſcher Lymphe i 7 Original-Telegramm der Danziger Zeitung, gg 
Pericht über d ede Olnaelenen: ins Leben Berne haben, behufs theilweiſer Deckung der 4% Consols 105,30 105,40] bank Oel 138,50 139,00 ı == N 3 5 0 5 
Bericht über die Gemeinde ⸗Angelegen⸗ von denſelben gemachten Aufwendungen, eine Summe | 3% Mestbr. ie le 1000 80 98 2 34 5 
heiten der Stadt Danzig von 300 M zur Dispoſition geſtellt. Einige hundert AM Pfandbr. | 99,50 89. anne 66% 10, Stationep. 36 Wind. Wetter. 88 2 8 
3 1 f des d 1 4% do 101,10 101,100 Mlawka St-P.| 414.20 134,20 | * 88 8 85 885 8 
für das Etatsjahr 1885/86. F ao | 52RUmG-R.| 96,60] 96,80] do. StA. 5600| 55,7 | 453 5 8834 
Erſtattet vom Magiſtrat in der Stadtberordnetenſitzung Fand nent Anpflanzungen ein hoher Zaun ie Ung. 4% Gldr 84.20 84,20 Ostpr. Südb, r- ir eee 
am 16. März. worden, um die lingiücklichen dem Anblide des dort j II. Orient. Anl. 63,90 63,40 Stamm A. 93,80| 93,60 Freren 4% | 880 7 | Schnme 1 
(Schluß.) verkehrenden Publikums Mu entziehen. Außerdem find Neueste Russen —. in er Re ee 48 3 volkenlos —3 
Straßenreinigung. einige hundert & zu Anpflanzungen auf den Wallgängen Fondsbörse: ziemlich Test, 5 | Stockholm » . 6 | el — | wolkenlos | -8 
Die etatsmäßige Stärke des Perſonals ift dieſelbe [verwendet worden. 5 Hamburg, 16. März, Getreidemarkt. Weizen loco] Haparanda „„ 2 | Teer 
geblieben wie im Vorjahre. In Stelle des probeweiſe Nachdem der Bau des Kinderhospizes in Zoppot feſt, bolſteiniſcher loco 158,00 142. Roggen loco all 76 NW 1 | beiter -18 
angeftellten Aufſehers, Landwirth Karpinsfi, wurde der] beendet iſt, ſoll dafelbft in dieſen Sommer die Kinder⸗ | fell, mecklenburgiſcher loco, 138146, ruſſiſcher Loco dert, Ude e | 880 5 [Dame | 8 
ilitär⸗Anwärter Sergeant Kulling nach voraufgegan- | heilftätte, unter Verwaltung eines Lolal-Comites, an feſt, 106-110. — afer feſt. Gerſte fill — Rüböl Re er 756 | 8 4 | Nebel 7 
denen Probezeit als Auffeher bei der Straßenreinigung | deſſen Spitze Herr Geheimer Sanitäts⸗Rath Dr. Ahegg leblof, loco 43%. Spiritus til, 7e März 26% Br. | weder 0 0es ee de 
efinitib angeſtellt. Das Betriebsmaterial ift um einen ſteht, in Wirkſamkeit treten. Wir haben eine wider⸗ Jer April⸗Mai 26% Br. er Mai⸗Juni 26% Br. Ye | ee 69 © 3 | bedeskt —3 
agen Sprengwagen vermehrt worden, die übrigen | rufliche Beihilfe von jährlich 2000 M für das Hospiz in Auguſt⸗September 29 Br. — Kaffee feſt, Umſatz Seraing 112 80 4 | wolkenlos —5 
agen und Karren find mehrfachen Reparaturen unter l Ausſicht geftellt, uns aber die Verfügung über 13 Plätze | 30-0 Sack. — Petroleum „malt, Standard white | Noufahrwauser 1 990 l 
worfen geweſen, ſonſt aber in ſtets brauchbarem Zu⸗ für 6 Wochen vorbehalten. loco 7,50 Br., 7,40 Gd., de April 6,65 Gd, 7er eme! 702 eee STE VER 
ande erhalten geblieben. Der etatsmäßige Beſtand] In Betreff der Penſionen und Perſonal⸗ Auguſt⸗Dezember 7,05 Gd — Thauwetter. 1 mars, 1 e 
don 45 ferden iſt erhalten geblieben. 18 Veränderungen Amſterdam, 17. März Getreidemarkt. (Schluß: Kerlen . - 164 | NO 2 | wolkenlos | —2 
Pferde find während des Jahres 360 Tage krank 5 . bericht.) Weizen feft. — Roggen loco unverändert, r Wiesbaden 165 fill — | halb bed. | —2 
geweſen. Der Betrieb ift in Bezug auf Fuhrenleiſtungen über welche wir Ihnen nun noch zum Schluſſe zu bes | März 134. — Rüböl loco 24%, Jr Herbſt 25%. | Hänskon 10 8 „ Vonsska ad = 
im Allgemeinen auf derſelben Höhe geblieben, an Spreng⸗ richten haben, bemerken wir, daß nach dem neuen Etat Antwerpen, 16. März. Petroleummarkt. (Schluß⸗⸗ enn... 69 0 A \bedeckt | 6 
fuhren hat er ſich in Folge der angeordneten Beſprengung an Penſionen und Unterſtützungsgeldern in Folge ver⸗ bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 16% bez, 17 Br., Wien 16% | NW 2 | Schnee 5 
weiterer Straßen und Promenaden um ein beträchtliches | ſchiedener Todesfälle und Eintritt des für Unterftügungen | De April 16% Br. 7d Mai 16% Br., der Septbr.- | Eronan e *** 
vermehrt. feſtgeſetzten Endtermins 3299 & in Abzug, dagegen als | Dezbr. 1766 bez., 17% Br. Ruhig. | He dr 100 805 3 bee 7 
neu bewilligt 11 133 / in Zugang zu bringen waren. 1 er f r Na: 160 8 2 | heiter Be 


N ER ET de 
a en Orkan. 

Ueberſicht der Witterung . 

Ein ziemlich tiefes Minimum iſt ſüdweſtlich von 
j während das barometriſche ee en 

5 an „Ueber 

t die Schwache öftliche Tultiirömun, 
Centraleuropa dauert die ſch 82 a 


deutſchland ift vielfach Schnee gefallen. In Weſtdeutſch⸗ 


s f land iſt die Temperatur meiſt geſtiegen, dagegen im Oſten 
arts, 17. Mürz. Getreidemarkt. (Schlußbericht) hat der Fro 
März 21,40, Juli⸗Auguſt 23.10. Mehl 
März 47,40, Juli⸗Auguſt 49,50. Rüböl feſt, 


ft wieder zugenommen. Ueber Nordweſt⸗ 
deutſchland ziehen die oberen Wolken aus Südoſt. 
Deutſche Seewarte 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometor- Staus 
in 
Millimetern. 


Thermometer 


5 Wind und Wetter. 
Celsius. 


80., leicht, wolkenlos. 


n ” * 


— 10,6 


778,7 
6,3 


—— EEE ERENETEIEENTUERENBEERTWSERREEEERNEIEETENTERTECEHERERSEEREETEEERESENESERBETSSNTTWEN. 
Wremde. 
Hotel de Berlin. v. Tewenar a. Johannsthal, 
Frau Theden a. Neſtempohl, 


Riitergutsbeſitzer. Timme 
. Berlin, Student. Schwitering a. Dresden, Henkel 
Düſſeldorf, Otto a. 


2 


Nordhausen, Kreidel a. Hildes⸗ 
eim, Braunſchweig a. Hannover, Hoffmann a. Eiſenach. 
tiefel a. Mainz. Hippler a. Mannheim, Jonas a. 
Nagdeburg, Pfaffenberg a. Amſterdam, Hamburger a. 
erlin, Lindemann a. Frankfurt a. M. Frankenſtein 
Breslau, Schneider a. Hamburg, Kaufleute. 
Hotel du Nord. Dienſtfertich, Ephraim, Lewin a. 
erlin, Honigbaum a. Landeshut, Heymann a. Offenbach, 
ouflet a. Paris, Sommerfeld n. Gem. a. Königsberg, 
Awe a. Reichenbach, Frank g. Lucken⸗ 
alde, Kaufleute. v. Münnich a. Rußland, Ritterguts⸗ 
Friſchkorn a. Metz, Hotelier. v. Bunge n. Gem. 
Petersburg, Tail. ruſſ. Leg⸗Rath Frau v., Jaromio, 
frau Excellenz v. Tſchertkoff n. Fam u Dienerſchaft. 
r. Maher a. Petersburg. Frau v. Tomken a. Bahia. 


SE Se SDG 


Der 


| 


Verantwortliche Nedacteure: füt den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Snieratenigeits 


A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Durch die glückliche Geburt eines 
Knaben wurden hocherfreut 
Wilhelm Poll 
und Frau Martha, geb Cordes. 
Danzig, den 17. März 1886. 
peter Abend 10% Uhr entſchlief 
ſanft unſer lieber Erich in ſeinem 
3. Lebensjahre, was wir ſtatt be⸗ 
ſonderer Meldung tief betrübt anzeigen. 
Brund Heſſe und Frau, 
geb. Winckler. 
Danzig, den 18. März 1886. 


Fwangsverfeigerung. 


Die Zwangsverſteigerung des 
Frauſeſſchen Grundſtücks Paſewark 
Blatt 9, ſowie die auf den 16. und 
17. April 1886 anberaumten Termine 
werden aufgehoben. 

Danzig, den 13. März 1886. 

Königl. Amtsgericht XI. 


Bekanntmachung. 


In unſer Procurenregiſter iſt heute 
sub Nr. 715 die Procura des Kauf⸗ 
manns Rudolph Fürſtenberg in 
Danzig für die Firma Inlins Fürſten⸗ 


In 


engliſchen, französichen 


gros-Jreifen, bedeutend biliger als 
Biess & Reimann ERo Complete een 1 aufs Sauberſte u 
Tuchwaaren⸗Haus, Heil. Geiſtgaſſe Nr. 20. „ e 8 n pe an 


ſämmtliche 


der 
E 


Frühjahrs- uerel Sommer-Saisen Schürzen für Damen und Kinder in rein Leinen v. 60 Pf. an 


eberzieher, Anzüge und Beinkleid 


bereits auf Lager. Wir empfehlen dieſelben in prachtvollen Deſſins und größter Auswahl | Wettfederm und Daunen, nur friſche, ſtaubfrei 


En 


Kai 


in einzelnen Metern zu 


Muſter nach auswärts franco. 


deulſchen Fabrikalen] P. 


d Damen⸗Hemden aus Hausmacher⸗Leinen von 1,75 K. an, 
\ heiten Kinder⸗Hemden aus elſaſſer Hemdentuch von 0,60 Al. an, 


a we in g | 
lite 2 “ 1 üge, De ueſten Deſſins, Laken, üb 
In jedem Detail⸗Geſchäft. Heer ae An Be Auswahl. ee Nählohn gratis n 


Bertram, Milhkannengafe 6, 


empfiehlt in nur ſtreng reeller Waare, größter Auswahl u. ſolideſten Pre? 
Damen⸗Hemden aus gutem elſaſſer Hemdentuch von 1,50 . an, eisen; 


Herren⸗Nachthemden aus gutem elſaſſer Hemdentuch von 2,25 K. 
Herren⸗Oberhemden mit rein Leinen⸗Einſatz von 2,75 K. an. an, 


Reinleinene Manſchetten und Kragen, neueſter Facon. 


Flanell⸗Röcke von 3 M. an, Flanell⸗Pantalons von 3 . m. 
Gebirgs⸗, Hausmacher⸗ und Creasleinen, Halbleinen, Hemden. 
tuche, Dowlas und Shirtings, Madapolam 


in Stückwaare und meterweiſe zu Engros⸗Preiſen. 


Prima⸗Waare in ca. 40 Sorten vorräthig. 


Matratzen, Keilkiſſen, Strohſäcke. 


(9918 ilchkannengaſſe Nr. 6 600 0 


berg daſelhſt (Nr. 1288 des Firmen⸗ 
regiſters) eingetragen. 9893 
Danzig, den 15. März 1886. 
Königl. Amtsgericht X. 


Danziger peicherbahn 


! erren Beſitzer von Antheil⸗ 
ſcheinen werden benachrichtigt, daß 
gemäß 89 der Bedingungen vom 
5. April 1884 die Rechnung über das 
Unternehmen pro 1885 am 18., 19. 
und 20. d. M. während der Bureau⸗ 
ſtunden in unſerem Sekretariat aus⸗ 
gelegt ſein wird. Es kommen auf die 
Antheilſcheine 4%, d. i. 4 % pro 
Stück, zur Auszahlung, zu deren Er⸗ 
hebung den Herren Beſitzern ? 
Quittungsformulare zugehen werden. 
Wir machen darauf aufmerkſam, daß 
Uebertragungen von Antheilſcheinen 
uns ſchriftlich anzuzeigen und von! 
uns auf dem Antheilſcheine ſelbſt zu 
vermerken find [S 6 der Bedingungen], 
ſowie daß uns gegenüber nur der laut 
unſerer Beſcheinigungen legitimirte 
Beſitzer zur Erhebung der Zinſen be⸗ 
rechtigt iſt. (9450 

Danzig, den 9. März 1886. 

Das Vorſteher⸗Amt der 


Kaufmannſchaft. 


Damme? 


Auction 


auf dem Heumarkt 
bor dem Hotel „Zum 
Stern“. 


Sonnabend, den 20. März cr., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte im Auftrage 


mehrere gute Fahr⸗Pferde, 
darunter zwei hochtragende 
Stuten, ſowie mehrere friſch⸗ 
milchende Kühe 


öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 


Preiſe. 


| Billigste 


isch,, con 
CIS p DI I. ziehe r 
Danzig, Breitgaſſe 133 I 


Auction. 


Sonnabend, d. 20. März er., 
Vormittags 10 Uhr, 

werde ich im anf dee des Herrn 

G. Wagner 005 u deſſen Maſchinen⸗ 


hof Laſtadie No. 34 
ca. 218 Ctr. Kappen⸗Eiſen u. 
ca. 19 Ctr. Ober⸗Ring⸗Eiſen 
(fein Korn⸗Eiſen) 


öffentlich an den Meiſtbietenden per 
Caſſa verkaufen. 
Strutz, 
Gerichtsvollzieher, 
9656) Danzig, Breitgaſſe 8 J. 

ür den Zeitraum der nächſten 
® Jahre (vom 1. Juni cr. bes 
De) haben wir dem Buch⸗ 
druckereibeſitzer Herrn H. L. Alexander 
in Danzig, den Druck und Verlag 

1. eines „Führers für Badegäſte 
des Badeortes Zoppot“, 

2. des amtlichen „Zoppoter An⸗ 
zeigers nebſt Badeliſte“, 

3. einer „Zoppoter Coneert⸗gtg.“ 
(um Zwecke der Meröffent- 
lichung d. Concert⸗Programme | m 
der Kurkapelle), Bes 

4. das alleinige Recht der Be⸗ 
nutzung reſp. Vergebung des 
Raumes an d hieſigen „Plakat⸗ 
Säulen“ zu feſtnormirten Tarif⸗ 
ſätzen übertragen. 

Wir ſtellen anheim, ſich wegen 
Abonnements und Inſerat⸗Aufträgen 
direct an Herrn Alexander zu wenden. 

Zoppot, im März 1886. (9917 
Der Gemeinde⸗Vorſteher. 

Die Bade⸗ Direction. 


Kindergärtnerinnen- 
Ausbildungs-Cirkel. 


Der neue Curſus beginnt d 5 
1. April. Anmeld. 2—5 Uhr Nachm. f 
—Luiſe Grünmüller, Langgaſſe 31. 


“nn 


werden 


Die 


zeigt den Empfang ſämmtlicher Neuheiten für bie 
Frühjahrs⸗ und Sommer - Saifon hiermit ganz 


Tapeten⸗ und Teppich⸗ Magazin, 


3. Gr. Gerbergasse 3. (9904 


. Magdeburger [A. Ulrich, Danzig. 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 5 


An Stelle des am 19. Februar cr. verſtorbenen General⸗Agenten 
Herrn H. Preser in Königsberg i./ Pr. haben wir 


die Verwaltung unſerer General⸗Agentur 
für die Provinzen Oſt⸗ u. Weftpreußen 


dem bisherigen Stellvertreter des Herrn Preser dem Herrn 
F. Romminger in Gemeinſchaft mit Herrn A. Schlemm 
i nigsberg i. Pr. übertragen. b 
5 Wie Henan leg Herren ſind mit entſprechenden Vollmachten von uns 
ausgerüſtet worden. 5 

: Unſer Comtoir in Königsberg 
Magiſterſtraße Nr. 61 an der Köttelbrück 

Magdeburg, den 15. März 1886 


9910 


Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Der General⸗Director N 
R O b. TS eh mark 


Chrmiſche üb 


Petschow. Davidsohn. 


Die Commanditiſten der Chemiſchen Fabrik, Petſchow, Davidſohn, 


zu der in Danzig 
im Bureau der Kaufmannſchaft, ö 
Langenmarkt Nr. 45, 1 Treppe hoch, Ki. 
Montag, den 29. März er., Nachmittags 4 Uhr, 


ik 


ſtattfindenden ordentlichen Generalverſammlung eingeladen. 


Tages⸗Ordnung. 


1. Bericht der perſönlich haftenden Geſellſchafter und des Aufſichtsraths. 
2. Genehmigung der Bilanz und der Gewinn⸗ und Verluſtrechnung p. 1885 
und Decharge der perſönlich haftenden Geſellſchafter. 
3. Wahl zweier Mitglieder des Aufſichtsraths auf 5 Geſchäftsjahre. 
Danzig, den 9. März 1886. 


a Aufſichtsrath. 


orck, Damme, 9580 


Mecklenb. Hypotheken⸗ und WW 


echſelbauk. 


Bank beleiht gegenwärtig Grundſtücke und Liegenſchaften unkündbar 


4, Proc. 


zum Zinsſatze von 


einſchließlich / Proc. Amortisation. Baare Valuta. Anträge werden von 
dem unterzeichneten General⸗Agenten entgegen genommen und ſchleunige 
Regulirung zugeſichert. Rückporto erbeten. 2 


Wilh. Wehl, Danzig. 5 


MnKenastei 
Langgaſſe Nr. 49, I, 


un, 


ergebenſt an. (0768 5 


Der Sommerkurſus in meinem 
Vorbereitungszirkel für die Septima 
event. Serta höh Lebranſtalten beg. 
am 1. April u. hin ich zur Aufnahme 
neuer Schüler jed. Alters tägl. bereit. 


0 
Helena Gultcke, 

5 13 e 3, I (Glockenthor). 
oe der Zoppeter Kinder- 
Heilstätten Lotterie 2 1 eh 

Loose d. Marienburger Pferde- 
Ketterie a d. 3. 

Lose d. Königsberger Pferde- 
Lotterie a H. 3. 

Loose der Casseler Pferde- 
Lotterie a . 3. 

Loose der Marienburger Geld- 
Lotterie (bei der General- 
Agentur in Berlin bereits vergriffen) 

& BR 3.50. 

109e der Ulmer Münsterban- 


NB, 
firungen 


Thierschau-Lott. a dl. 1, 


Loose der Wiesbadener Roth. | iſt zugl. mit d. vorhand. Vorrath r mit Dampfbetrieb u geräum, . 

? 1 h 17755 5 an Mate 

Feu Lotterie a dl 1 bei | oder zu berpachten. Obige Räumlichkeiten eignen ſich auch zu einer jeden 
andern Fabrikanlage. tuer 30 


Th. Bertling, Gerbergasse 2 


Strohhüte jeder Art Focons 1886 


Wollwebergaſſe 4 (ade dem Zeughauſe) 
der I. J. Goldberg'en Reſtheſtände. 


ten Preife für neue Hüte ſind nicht höher, als ſonſt Moderni⸗ 


Die Ofenfabrik von G. A. Kupferse 


beſtehend aus dem Wohngebäude Hinte i Fr 

ee e rgaffe 10 u. 11 mit 6 Fenſter Front, 

8 ec ne 3 15 5 1 e u. 8 Fuß hohes Souterrai 

Loone der Pomm. Provinzial- vollſtändiger Betriebseinri 5 5 owi 
e en d ach e Brennöfen, 1 b mere ſowie 


Verkauf 


im Ausverkauf 


0423 


in Danzig, 


n, dem aſtöckigen Fabrikgebäude mit 


Frant (2 Seiten Lichtfront) enthaltend 4 gr. Arbeitsräume mit 


am i Hofplatz 
rialien u. Fabrikaten zu verkaufen 


08552 
. 


Den fortwährenden Eingang von Neuheiten 


Tapeten, Wand⸗ und Decken⸗Decorationen, 
Nonleaux ne. 


vom einfachſten bis hocheleganteſten Genre erlaubt ſich ergebeuſt anzuzeigen 


1, Pr. befindet ſich nach wie bor 
e. 7 


1 Moscatel 


J Liſe 


Zimmer⸗, Decorations⸗,Schild.⸗ 


Arbeiten verfertige prompt u ſchnell. bildung verſehener junger Mann als 
Preiſe mäßig. 990 


gaſſe Nr. 36 bei J. Baumann. Exped d. Ztg. erbeten. 


N 6 iſt ein 
zu vermiethen. 


Die Schüttungs räume 


Krone⸗Speicher, 
1 Treppe, 
ſind zu vermiethen. „ 0006 
Danziger Oelmühle. 
Petter Patzig & Co. 


um 1. October a. c. zu vermiehen 
in beſter Lage der Rechtſ 
1 Sagletage nebſt Hangeetage. ih, 
auf Meldungen sub 9704 in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


eiligegeiſtgaſſe 100 iſt ein Mi 
5 möbl. Parterre ⸗ Vorderzimen 
mit Kabinet zu vermiethen. | 
Auf Wunſch Penſion. 


Geſucht eine Wohnung, 4 bi 


1. October cr. von rubigen Ein 
wohnern ohne Kinder. Schriftliche 
Meldungen Ketterhagergaſſe 11/1, 
12 Treppen erbeten. 1 (9887 


1 


york mo 20558 Sig 


Danziger Gesangsverein. 
Wiegen „Kaiſers⸗Geburtstag“ 

findet der nächſte Uebungsabend 
im Gymnaſium Mittwoch, den 
24. März, ſtatt. Al 


Speclalltät: 5 
Spanische, griechische, itallenische, 
ungarische und Cap-Weine. 


Comtoir und Verkaufslager: 


18, Brodbänkengasse 18. 
Reconvalescenten von ärztlicher Seite empfohlen: 
Mavrodafne . . M. 1,85 
Lagrymas. . „ 180 
Dunkler Malaga , 1,85 
Ferner; 

Portwein. . 1,50 Marsala. c. 1,50 Tintillo M. 3 00 
Sherry . „ 1,50 Alicante. „ 160 Canariensect . „ 300 
Madeira. „ 1,50 Malvasier. „ 185 Cap Pontac , „ 250 

1 Pajarete . „ 250 Cap Constantia „ 4, 


BR" Dritholagsche 
Verein, 


5 Heute Abend 
Sitzung im Gewerbehauſe. 
9897) 0 Dr. Pieper. 


Verein ehemaliger 
Johannis⸗Fchüler 


Creitag, 19. März, Abds. 8 ½ 
8 ranz König, 


ste ste sts . a 
PEN WERNE er. ] 5 7 5 II r. inel. Fl che. e 2 5 
nde! een 10 Pin an “leer. 5 * nach auswärts 


| F 5 
ind { 549860) Brodbänkengaſſe Nr. 
t. — Ausführliche Preiscourante gratis und franco. Sea : 
&arantirt rein und ec (6204 


Vale Nötzel, 
II. Petershagen, 2. Haus link auß 


halb des Petershagener Thores. 
Mittwoch und Freitag 


Concert, 


unter gütiger Mitwirkung des Pifton 
Virtuoſen Hrn. Poggendorf. 
Anfang 4 Uhr. Entree frei. 


Dansiger Stadtthenten 


Freitag, den 19. März. 118. Abd | 
P.-P. E. Der Zigennerbaron 
Operette in 3 Acten v. J. Strauß 

Sonnabend, den 20. März. Ab. 21. 
P.-P, A. Bei halben Preiſen. Au 
treten von Lina Bendel Die wille 
Katze. Gr. Geſangspoſſe in 4 Ac 
von Mannſtädt und Weller. Muſl 
von Steffens. 


nbahnfchienen T 


in allen Längen 4“ 4½ n. 5“ hoch zu Dauzwetken und Geleiſen, ſowie 


Grubenſchienen 


haben ab Bahnhof Danzig und Dirſchan abzugeben und liefern auch äußerſt 
billig franco Banitelle (9932 


Ludw. Zimmermann Nachfi. 
Lager: Fiſchmarkt 20/21. 


J. Willdorf Eine Palme, 


N En, 11125 Melergaſe 11 
i 99 5 elzerga 5 
Herren⸗Modes. e Den: 1 7 

Langgaſfe 44, 1. Etage 


3 Treppen, billig zu verkaufen. 


Ein, meves  eombletes Aummet: 

80 1 16 port zu Pannen 
| Schüſſeldamm 49, part, _ 9331 

Th. Loleytis, Ein aut erhaltenes Doppelpult 
wird zu Eon n fe 1 

b ter | in de ; 5 
und Flaggen⸗Maler, A erbeten. 5 
Jopengaſſe 5. Für em hieſiges Waaren⸗Engros⸗ 

Jede in mein Fach ſchlagende | Gefhäft wird ein mit guter Schul⸗ 


hal 
Abends 7½ Uhr. 119. Ab.⸗Vorſt 
P.-P. B. Der Zigennerbaron. 
Operette in 3 Acten v. J Sttauß 


Wilhelm⸗Cheater. 


Freitag, den 19. März 1886: 


1 


Tracks range | Sehrling geſugl. 


t Adreſſen unter Nr. 9929 in der 


und Brennholz 


beſter Qualität in allen Sortiments 
empfiehlt zu billigften 6950 eine gute Handſchrift ſchreibt und 


A. Karow, Abesa: Safe 1 und 


jeb. Art zu biligft berechn Preiſen, Eine Aufwürterin, 


omer i en, beite £ g 
ee ee d A die auch die grobe und feine Wäſche 


gute Aepfel, ſchon von 90 Pf. an wird Heil Geiſtg. 27,1 Tr gewünſcht. 
das 5⸗Litermaaß, empfiehlt Eine Junge Dame ach Eonf, weiche 


J. Schulz, Matzkauſchegaſſe. als mögl. als Reiſebegl. zu geh., falls 


Offer kläglich friſch aus dem Rauch in der Exped. d. 31g. erbeten. 


Pfd. nur 35 J, Kiſte von, 4 Pfd. Gin jung. gebild. Mädchen, das den 

1 2 i J. Lachmann, s b 
hatt 40 ee es den ten Buchführung abſolvirt hat, ſucht 
feinſt echten Schweizerkäſe Pfd. n. 702. Stellung von ſofort oder 1. April als 


(Sold und Silber Gefl. Adreſſen u. Nr. 9894 an die 


lauft u. nim in Zahlung zu höchſt, 


Gin Viertelloos pr Lotterie zu verk. u Correſpondent |. Dienſte an. 
Abr. u. 9936 1. d. Exped. d. 81g. Adreſſen unter Nr. 9933 in der 


8 7 Exped d. Bta. erbeten. 
6 alte Kirtzenleuchter, Laftadie 22, . Etage 
zuſammen 58 Pfd. ſchwer, von gutem 5 8 2 N 9 5 
Zinn, find event, zum Einſchmelzen iſt ein ſchönes ſtattlich möblirtes 
zu verkaufen durch Pfarrer Zuwachs Zimmer mit auch ohne Penſion an 
in Schöneck. (9911 


Grosse Künsler- und 
Spesialitäten-Vorstellung, 


Neu! Gaſtſpiel Nen! 
der weltberühmten amerikaniſchen 
Parterre⸗Gymnaſtiker⸗Truppe 


Simson Hirsch Jakle), 


(8 Perſonen) 


Mr. O. Moray, ss 


Luft⸗ und Parterre⸗Kugel⸗Läufer 
(Senſations⸗Nummer), 

Frl. Lazaji-Gisella, 
ungariſcheNational⸗Koſtüm⸗Sängerin, 
der deutſchen Duettiſten 

Geſchwiſter Monti, 

Chanſon⸗ und Couplet⸗Sängerin 
Fräulein Oſerelly, ER 

Fil. Hulda Lucas, Liederſängerin, 
Miß Lillian Heyden u. Miß Warden, 
engl. Geſangs⸗ u. Tanz: Duettiftinnel: 
Auftreten des Geſangs⸗ u. Charakter? 

Komikers Hrn. Jachtan. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr Auf. 7½ Uhr 
rankfurter Transport⸗ und Sad 
Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft, 
Frankfurt a/ M., verſichert Spiegel⸗ 
gläſer in Läden und Wohnungen zer 
Migften Prämie bei sofortige 
Regulirung d. vorkommenden Schäden. 
General ⸗ Agenten für Weſſpreuße, 
M. Fürſt & Sohn, Heil. Geiſtg. 11. 
Spierkei für die Hiefigen Leſer das 
Programm des morgen b. 
Schützenhauſe ſtattfindenden Woh 
thätigkeits⸗Concerts. . 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemau 
in Danzig. 


2 ni alleinſtehende Inſpeclo 
Steinkohlen Er vorzüglichen Empfehlungen, 
für die Höhe ſowie fürs Werder, 
empfiehlt J. Heldt, Jopengaſſe 9. 
Ein in der doppelten Buchfü 
Ei verlaſſtger junger Maun der 


ager Jowie franco Haus Luſt hat zu arbeiten, findet Enga⸗ 


ement. 
i Thornſchen Weg 6. | Selbſtgeſchriebene Offerten unter 
Die anerkannt beſten Conſerven 9928 in der Expedition d. Ztg. erb. 


für eine kleine Wirthſchaft übernimmt, 


die Obſthandlung (9912 auch poln. ſpr., iſt geneigt, fo bald 


mögl. mit poln. Dame. Adr. u. 9916 


ie feinſten Kieler Sprotten das 


Curſus in der einfachen u. doppel⸗ 


Buchhalterin oder Caſſirerin. 


Exped. d. Ztg. erbeten. 


&. nee Unentgeltlich 


Goldſchu edegaffe 22. bietet ein routinirt. Buchhalter 


in bis zwei Herren zu vermiethen. 


